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Liebe Mitglieder und 
Freunde der Turner-
schaft!

Frühjahr und Sommer 
sind wie im Flug ver-

gangen und Xavier hat stür-
misch den Herbst eingeläutet. 

Wir hatten auf unserer schönen 
TSH-Anlage, außer einigen umgekippten 
Bänken und Schiedsrichterstühlen auf 
den Tennisplätzen, keine Schäden zu 
beklagen.

Auf unserer top gepflegten Außenanlage 
(hier herzlichen Dank an unser Dream-
team Uli Höhne und Torsten Lang) kehrt 
jetzt Ruhe ein. 

Die ersten Tennisspieler sind bereits in 
den Hallen, unsere Leicht-/Triathleten 
und Jedermänner schließen sich bald 
an; gleiches gilt auch für die Sportgrup-
pen unseres befreundeten Nachbarn, 
dem HTB, die auf unserem Rasenplatz 
in der Sommersaison trainieren.

In unserer Mitgliederversammlung Ende 
März haben wir den Vorstand auf 7 Mit-
glieder reduziert und damit effektiver 
gemacht. Jürgen Allers, unser langjäh-
riger Schatzmeister, ist in den Ruhe-
stand gegangen und wurde für seine 
Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 

Dem aktuellen Vorstand gehören an:  
Detlef Eggers (Vorsitzender), Kai Wobith 
(stellv. Vorsitzender), Axel Backhaus 
(Schatzmeister), Frauke Neyer (Schrift-
wartin), Thomas Menzel (Jugendwart), 
Cornelia Eggers (Beisitzerin), und Klaus 
Köhler (Beisitzer).

Zur Info: Die Mitgliederversammlung 
2018 wird nicht Ende März, sondern am 
14. Mai 2018 stattfinden. Die Lokalität 
wird noch bekannt gegeben.

Ein wechselhafter Frühling und ein Som-
mer – der keiner war wie viele meinen 
– begleiteten die zahlreichen Aktivitäten 
auf unserer Außenanlage, im TSH-Sport-
zentrum und in den Sporthallen.

Erwähnen möchte ich hier unseren „Tag 
der offenen Tür“, das HTuHC-Damen-
turnier, den Sponsorenlauf und unser 
Familiensportfest in der „Kersche“. Alle 
Veranstaltungen waren sehr beeindru-
ckend, wurden hervorragend präsen-
tiert und haben den Bekanntheitsgrad 
unseres Vereins gesteigert. An dieser 
Stelle allen ehrenamtlichen Helfern und 
allen Unterstützern ein herzliches Dan-
keschön.

„Ich möchte lieber gesund als reich 
sein“, soll Cicero vor mehr als 2000 Jah-
ren gesagt haben. Niemand wird wider-
sprechen, das Gesundheit erstrebens-
wert ist. Aber was verbirgt sich hinter 
dem Begriff Gesundheit? 

Die Weltgesundheitsorganisation defi-
niert Gesundheit wie folgt: „Gesundheit 
ist ein Zustand des vollständigen, kör-
perlichen geistigen und sozialen Wohl-
ergehens und nicht nur das Fehlen von 
Krankheit und Gebrechen.“ 

Neben vielen anderen Faktoren, wie 
Veranlagung, körperlichen Gegeben-
heiten, Essverhalten etc. ist Bewegung 
wichtig, um gesund zu bleiben. 

Und hier hapert es: Die Volkskrankheit 
Nummer 1 ist mittlerweile der genera-
tionsübergreifende Bewegungsmangel! 

Diesem Trend wirken wir als Sportver-
ein entgegen. Bei uns gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, um fit und gesund zu 
bleiben oder wieder zu werden.

Neben Freizeit- und Breitensport bieten 
wir unseren Mitgliedern verstärkt zahl-
reiche Kurse im Gesundheits- und Reha-
Sport an. 

Unsere sportlichen Angebote ergän-
zen wir durch interessante Vorträge zu 
Gesundheitsthemen. Ein sehr informa-
tiver und gut besuchter Vortrag zum 
Thema Schmerztherapie hat gerade 
stattgefunden, ein weiterer folgt dem-
nächst zu Arthrose und Gelenkver-
schleiß. Termine findet ihr auf unserer 
Homepage (wieder live): „tshsport.de“.  

Rückblick und Ausblick!
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Die Turnerschaft Harburg bietet Sport 
für Menschen jeden Alters und mit 
oder ohne Handicap, Unterschiede 
sind kein Hindernis. 

Integrationssport, der als Teil des Brei-
tensports angesehen werden kann, 
gibt es seit vielen Jahren in der Turner-
schaft. Wir stehen zu unserer sozialen 
Verantwortung und ermöglichen durch 
eine Vielzahl von Sportangeboten ein 
integratives Sporttreiben, denn jeder 
profitiert vom gemeinsamen Sport.

Neben der Förderung der sozial-emo-
tionalen Entwicklung trägt Integrati-
onssport zur Persönlichkeitsentwick-
lung bei. Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene lernen einander zu helfen. 

Gemeinsam stark zu sein, trifft auch 
auf unsere traditionellen Sponsoren-
läufe zu. Insbesondere freuen wir uns 
sehr darüber, dass inzwischen der 5. 
Sponsorenlauf auf unserer Sportan-
lage stattgefunden hat. 

Mit dem allerersten Sponsorenlauf 
sollte ein riesiges Trampolin für den 
Sportverein, insbesondere für die Inte-
grationsgruppen, angeschafft werden, 
dies konnte bereits 2016 eingeweiht 
werden und wird von vielen begeis-
terten Kindern in der Sommersaison 
genutzt. 

Ein besonderer Dank an dieser Stelle 
an Karin Bienas, die sich jedes Jahr für 
den Sponsorenlauf einsetzt und auch 
dieses Jahr wieder eine großartige 
Veranstaltung organisiert hat. 

Ab Januar 2018 nehmen wir an einer 
VTF-Image-Kampagne teil. Ziel die-
ser Kampagne ist es, ein neues und 
nachhaltiges Image für die Vereine zu 
schaffen und das Bewusstsein schär-
fen, was die Vereine alles bieten und 
was die Vereine alles mehr leisten als 
kommerzielle Anbieter. Unsere Kam-
pagne wird unter dem Motto „Yoga“ 
stehen.

Damit wir in einer angenehmen Atmo-
sphäre unseren Sport wahrnehmen 

können, sind Investitionen notwendig, 
die gegebenenfalls auch die eine oder 
andere Beitragsanpassung erfordern.  
Bei den Investitionen spielen insbe-
sondere nachhaltige ökonomische 
Interessen eine wichtige Rolle. 

So wurden im TSH-Sportzentrum 
die Leuchten ausgewechselt und die 
Beleuchtung energiesparend auf LED 
umgestellt. 

Auch die gemeinsam mit HTB und 
TGH betriebene Sporthalle Hans-
Dewitz-Ring wurde in den Sommer-
ferien saniert und energetisch auf 
den neuesten Stand gebracht. Die im 
Innenbereich durchgeführten Moder-
nisierungen sind bereits bis auf wenige 
Restarbeiten abgeschlossen; aktuell 
wird der Außenbereich der Halle auf 
Vordermann gebracht. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle an 
unser Vorstandsmitglied Horst Köhler, 
der seitens der Vereine die Arbeiten 
mit Sachverstand technisch begleitet 
und überwacht. 

TSH & HTB: Wir haben auf unserer 
letzten Vorstandsitzung entschieden, 
die Gespräche mit dem HTB zwecks 
Zusammenschluss/“Fusion“ ruhen zu 
lassen. Über diesen Beschluss habe 
ich umgehend den Präsidenten des 

HTB informiert. Einigkeit besteht 
darin, dass wir das bestehende gute 
nachbarschaftliche Verhältnis auf Vor-
stands- und Geschäftsführungsebene 
weiter fortführen und pflegen werden. 

Um die vielen wichtigen Aufgaben 
unseres Sportvereins zu meistern, ist 
viel Optimismus und ehrenamtliches 
Engagement erforderlich.

In diesem Sinne möchte ich hier die 
Gelegenheit nutzen den vielen flei-
ßigen Händen zu danken, welche Tag 
für Tag ihren ehrenamtlichen Beitrag 
für unsere Sportangebote und das 
Vereinsleiben leisten.

Erfahren Sie mehr über sportlichen 
Wettkampf, Trainings-Camps, Aus-
fahrten oder gemütlichen Beisammen-
sein in den nachfolgenden Berichten 
aus den Abteilungen. 

Viel Spaß beim Lesen!

Eurer Vorsitzender
Detlef Eggers
 

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG 
STEHEN!

NÄHERE INFORMATIONEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER TURNERSCHAFT HARBURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de



Familiensportfest am 07.10.2017 
- die Turnerschaft Harburg stellt sich vor

Montag:		 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr

Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Freitag:		  08.00 - 22.00 Uhr

Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:		 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

Studio-Leiterin: 
Katja Wohlau

Kontaktdaten:
e-Mail: katja.wohlau@tshsport.de
www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

  FITNESS-STUDIO: ANSPRECHPARTNERIN		

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine qualifizierte Rückengym-
nastik erhalten. Wer also etwas für seinen Rücken tun will, kann von seiner Kranken-
kasse bis zu 80 € im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte Team des Fitness-Studios.
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Am Samstag fand in der schönen 
großen Halle in der Kerschensteiner-
straße unser  Familiensportfest statt. 
10 Abteilungen waren vertreten: 
Aikido, Basketball, Capoeira, Cheer-
leading, Einrad, Integrationsgruppe, 
Kinderturnen, Parcour, Spielmannszug 
und Tauchen.

Viele Übungsleiter und Helfer sorgten 
für ein problemloses Aufbauen der 
einzelnen Stationen, wobei die jewei-
ligen Abteilungen für ihre eigene Sta-
tion verantwortlich waren. Um 14:00 
Uhr ging es los und es waren auch 
schon die ersten Besucher da. Leider 
kamen im Laufe des Nachmittags zwar 
immer Kinder, aber es hätten mehr 
sein können. Vielleicht lag es diesmal 
am zu schlechten Wetter, denn bei 
strömendem Regen wollten wohl nicht 
viele aus dem Haus. 

Es bot sich aber insgesamt ein tolles 
Bild.

Alle Teilnehmer blieben lange in der 
Halle, um alle Stationen auszuprobie-
ren. Am Ende bekam ich immer am 
Info-Stand ein positives Feedback: es 
war super und hat viel Spaß gemacht!

Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Helfern bedanken! Alle waren 
sehr engagiert und haben ihre Abtei-
lungen klasse dargestellt!

Vielen Dank an alle für die Unterstüt-
zung und Durchführung dieses Sport-
tages!

Pamela Wolter, Sportkoordinatorin



Etwa ein Vierteljahr, nachdem ich 
begonnen hatte, die Kunst des Aikido 
unter Björns aufmerksamen Blicken zu 
erlernen, bereitete ich mich und mein 
Gepäck für meinen ersten Aikido-Lehr-
gang vor. Da ich zu Beginn des Jahres 
sehr herzlich in der Aikido-Gruppe der 
Turnerschaft Harburg aufgenommen 
worden war, ließ mich der Gedanke 
an das Wasser, in das ich da zu sprin-
gen gedachte, nicht allzu sehr frösteln. 
Ich war mir sicher, dass meine erfah-
reneren Mitstreiter mich nicht bei der 
Hand nehmen würden, um sie sofort in 
einem schmerzhaften Hebel zu verdre-
hen, jedenfalls nicht nur. Nur Roberts 
Aufforderung, trotz des Wetters der 
vergangenen Wochen vorsichtshalber 
eine Badehose einzupacken, erweckte 
größere Zweifel in mir.

Gleich mehrere Kameraden aus der 
Turnerschaft hatten mir freundlich 
angeboten, mich in ihren Autos nach 
Schönhagen mitzunehmen. Am Frei-
tag, den 5. Mai 2017, holte mich Inga 
von Zuhause ab und fuhr mich sicher 
und bequem über die Autobahn und 
über die von Bäumen und Feldern 
gesäumte Bundesstraße des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde. Während die 
Umgebung in mir, der ich in einem 
Dorf in Schleswig-Holstein aufgewach-
sen bin, heimatliche Gefühle weckte, 
überkam mich beim Anblick unserer 
an eine Blockhütte erinnernde Unter-

kunft eine Ahnung von bevorstehender 
Lagerfeuerromantik.

Zunächst galt es jedoch, handfeste 
Angelegenheiten zu regeln. Der Auf-
bau der Mattenfläche ging dank vieler 
helfender Hände schnell und reibungs-
los voran. Als wir erfuhren, dass uns 
der Speisesaal aufgrund des hohen 
Andrangs an jungen Fußballspielern 
- wir sollten ihnen noch öfter begeg-
nen - erst später als geplant für unser 
Abendessen zur Verfügung stehen 
würde, bezogen wir unsere Betten 
und verstauten unser Gepäck. Nach 
unserer Mahlzeit, über die sich aus 
meiner Sicht ebenso wenig Schlechtes 
sagen lässt wie über die folgenden, 
begann unsere erste Trainingseinheit 
dieses Wochenendes.

Der Unterricht des gesamten Lehr-
gangs war vor allem geprägt von 
Schnitten, ausgeführt mit Hand und 
Klinge. Letztere brach später, geführt 
von erfahrenen Kriegern, selbst dem 
Widerstand manch eines widerspen-
stigen Schaumstoffzylinders. Björn 
führte den Teilnehmern in seiner 
gewohnt durchdachten und ironisch-
humorvollen Art vor Augen, wie 
hilfreich es ist, bei der Übung von 
Aikido-Techniken ihre Herkunft aus 
der Kunst des Schwertkampfes zu 
bedenken. Dies erlernten wir nicht nur 
anhand verschiedener Ausführungen 

des Shiho-Nage, sondern auch durch 
eine Einführung in eine grundlegende 
Schwerthiebtechnik und deren Abwehr 
mit dem Bokken. Außerdem zeigte 
uns Björn Möglichkeiten, unser Ukemi 
ohne die Hilfe eines Partners zu ver-
bessern. Das Ziel dieser offenbar eher 
selten durchgeführten Übungen lag 
darin, unsere Flexibilität zu steigern, 
unser Wissen über die Möglichkeiten, 
einem Angriff auszuweichen, zu ver-
größern und lustige Fotos von sich ver-
biegenden und durch ihre eigene Ima-
gination zu Fall gebrachten Menschen 
in schwarzen Rockhosen zu produzie-
ren. Helge griff in der Trainingseinheit, 
die er leitete, all diese Ideen gekonnt 
auf, zeigte den teilnehmenden Enthu-
siasten aber auch weiterführende 
Wege auf, um ihren Körper an die 
Anforderungen des Aikido-Trainings zu 
gewöhnen.

Am Samstagabend lag die Mattenflä-
che verlassen da und wartete sehn-
lichst darauf, am nächsten Morgen ein 
letztes Mal während dieses Wochen-
endes betreten zu werden. Als der 
Kampf um die begehrten Grillplätze, 
Pappteller und Plastikbecher erfolg-
reich ausgefochten war, unsere Mägen 
verstummt waren und ein Zusammen-
stoß mit einem allzu anspruchsvollen 
Fußballtrainer nicht einmal mehr als 
Gesprächsstoff taugte, begann der 
gemütliche Teil des Samstagabend. 
Umrahmt von dunklen, hohen Bäumen 
wärmten wir uns am Lagerfeuer und 
genossen die von Andreas und Esko 
mitgebrachten Getränke, während 
ein Troubadour mit wallendem Haar 
zusammen mit seiner holden Maid 
lustige Lieder sang.

Nach der letzten Trainingseinheit am 
Sonntagvormittag und einem Strand-
spaziergang in größerer Runde, den 
der Unerschrockenste von uns für 
einen kleinen Tauchgang nutzte, 
machten wir uns wieder in Richtung 
Harburg auf. Obwohl mir am Sonn-
tagvormittag bewusst wurde, wie 
sehr meine Konzentrationsfähigkeit im 
Laufe der drei Tage deutlich nachge-
lassen hatte und ich sehr müde war, 

Aikido
Schönhagen 2017
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stellte ich fest, dass ich mich zurecht 
auf ein entspanntes, aber interes-
santes Wochenende eingestellt hatte.

Frederik Marochow

Herzogenhorn 2017

Jahreswechsel bergen gewisse 
Gefahren. Nicht nur durch alkoholi-
sierte Zeitgenossen, mit zweifelhaftem 
Humor oder Unfallgefahr infolge ver-
ringerter Gleichgewichtsempfindung, 
sondern auch durch die sogenannten 
guten Vorsätze. Während des Jahres-
wechsels 2016/17 sollte mein guter 
Vorsatz die Teilnahme am Sensei-
Lehrgang auf dem Herzogenhorn sein. 
Ich wollte schon lange dort teilnehmen 
und für 2017 sah es jetzt so aus, als 
ob endlich alles passen sollte. Peters 
begeisterter Bericht vom Lehrgang 
2016 gab mir dann den Rest - ich 
meine den letzten Ansporn, die Vorbe-
reitungen an zu gehen.

Nach Bekanntgabe des Termins habe 
ich dann meinen Jahresurlaub pas-
send gelegt und abgewartet, dass eine 
Anmeldung möglich wäre. Die Mittei-
lung kam dann spät am 2.April mit 
der Nachricht von Björn und Robert: 
“Wir haben uns angemeldet!“. Da dies 
bequem online möglich war, habe ich 
meine eigene Anmeldung dann mög-

lichst schnell abgeschickt, der Pflock 
war im Boden.

Nach ein paar kleineren Abstimmungs-
notwendigkeiten meinerseits, die aber 
sehr schnell und unkompliziert vom 
Berliner Orga-Team gelöst wurden, 
konnte es dann losgehen. Am 25.Juni 
machte sich die Harburger Gesandt-
schaft auf den Weg in den Schwarz-
wald. Neben den genannten Björn und 
Robert und mir freute sich noch Inga 
auf die kommende Woche. (Anm. von 
Björn: Niels hatte bereits an der ersten 
Lehrgangswoche teilgenommen.)

Nach einer langen aber sehr entspann-
ten Reise kamen wir schließlich am 
Leistungszentrum an. Schön an einem 
Berg gelegen, von außen leicht verwit-
tert, innen aber rustikal charmant und, 
wie ich dann feststellen durfte, mit 
sehr schönen hellen 2- und 3-Bett Zim-
mern mit eigener Dusche und Toilette 
ausgestattet. Diese waren unlängst 
modernisiert worden. Weiterhin gibt 
es ein Schwimmbad, die Möglichkeit 
zu saunieren, einen Trockenraum für 
die Dogis und natürlich das Dojo. Eine 
schöne Mattenfläche, welche leer sehr 
groß wirkte; zumindest so lange, bis 
alle 65 Teilnehmer dort trainierten. 
Nun, alles in allem fühlte ich mich dort 
erst einmal sehr wohl, zumal ich dank 
unserer flotten Reise die erste Wahl 
der Schlafstatt hatte.

Nach und nach trafen dann die ande-
ren Teilnehmer, teilweise von weit her, 
ein. Es gab Teilnehmer aus Dänemark, 
Holland und sogar aus Spanien. Einige 
kannte ich von anderen Lehrgängen, 
die anderen würde ich in der nächsten 
Woche kennenlernen. Unsere Zimmer-
crew komplettierte sich mit Jörg und 
Fritz und da wir alle nicht abergläu-
bisch sind (Zimmernr.13), sahen wir 
dem Kommenden entspannt entge-
gen.
Der Lehrgang teilte sich in ein Vor- und 
ein Nachmittagstraining auf. Am Diens-
tag und Donnerstag gab es zusätzlich 
ein Frühtraining, der Mittwoch Nach-
mittag war trainingsfrei. Nach einem 
Putzplan hatte jedes Zimmer einmal 
das Dojo zu säubern.

Nach einem leckeren Abendbrot und 
einer mehr oder weniger geruhsamen 
Nachtruhe trafen wir uns dann am 
Montag beim Frühstück, das gut und 
reichlich aufgedeckt war.

Trainingsbeginn um 10:00 Uhr: Es 
sollte jetzt losgehen.

Ich möchte im folgenden jetzt nicht 
jeden Trainingstag im Detail beschrei-
ben, dies würde in der Aufzählung wohl 
eher langweilig sein und das würde 
dem Lehrgang nicht gerecht. Der Lehr-
gang am Herzogenhorn zeichnet sich 
meiner Meinung nach zum einen durch 
die besondere Güte der Lehrer Shimizu 
Sensei und Waka Sensei aus, die beide 
mit ihrem Können, ihrer Ausstrahlung 
und ihrer besonderen Art zu lehren 
einen Lehrgang zu etwas Besonderem 
machen; zum anderen macht auch 
die Qualität der Teilnehmer, sowie die 
Länge des Lehrgangs von 5 Trainings-
tagen, das „Horn“ zu etwas besonde-
rem.

Mir schien es, dass sich Shimizu Sen-
sei und Waka Sensei die Schwerpunkte 
in diesem Jahr etwas aufgeteilt hat-
ten. Während Shimizu Sensei recht 
viele Kokyū Formen zeigte und sich 
dem Begriff „ Ki“ sowie der richtigen 
geistigen Haltung und Einstellung für 
das Aikido widmete, konzentrierte sich 
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Waka Sensei ein wenig mehr auf den 
technischen Teil des Aikido.

Es wurde konzentriert und von allen 
mit viel Elan trainiert. Ich war immer 
(und hier war ich sicher nicht alleine) 
dankbar, wenn Shimizu Sensei das 
Training durch Schilderungen aus sei-
ner Zeit als Uchi-deshi bei O-Sensei 
und auch seines weiteren Werdegangs 
aufgelockert hat. Mit vielem unter-
strich er seinen Anspruch, wie Aikido 
zu sein hat. Ehrlich, ursprünglich und 
natürlich, eben kein „Fake“. In diesen 
Zeiten, wo „Fake“ vielfach schon zum 
guten Ton gehört, ein sehr guter und 
richtiger Anspruch, wie ich meine.

Ein weiterer Anspruch an die Teil-
nehmer war der „Anfängergeist“, die 
immer wache Haltung, mit der man 
auch vermeintlich Bekanntes üben und 
ausführen soll. Dies wurde von Shi-
mizu Sensei auch einmal auf deutsch 
eingefordert und hat damit die Wich-
tigkeit für alle noch einmal deutlich 
unterstrichen

Als etwas Besonderes ist mir weiter-
hin eine Übung mit dem Bokken sowie 
eine etwas spezielle Hebeltechnik im 
Gedächtnis geblieben. Ich hatte bei 

beiden Übungen das Gefühl, dass Sen-
sei sich eines Schmunzeln nicht ver-
wehren konnte.

Das zweimalige Frühtraining sowie 
die jeweils zweite Hälfte des Vor- und 
Nachmittagstrainings wurden von 
Waka Sensei geleitet. Dieser erzählte 
während des ersten Frühtrainings die 
Anekdote, dass er im Tendokan auf 
die Frage, warum denn Koshi-Nage 
so selten geübt wird, antwortete, 
dass dies sehr schwierig und gefähr-
lich sei. Auf die folgende Bemerkung, 
dass man doch auch Aikido übt, um 
auch mit schwierigen und gefährlichen 
Techniken zu Recht zu kommen, hatte 
Waka Sensei seinen eigenen Worten 
zu Folge dann keine Antwort. Nach 
dieser Einleitung wurde dann Koshi-
Nage geübt und auch in den folgenden 
Trainingseinheiten immer wieder 
aufgegriffen und mit verschiedenen 
Aufnahmen trainiert. Ein Punkt, auf 
den Waka Sensei tiefer einging, war 
„Freundlichkeit aus einer starken Posi-
tion heraus“. Freundlichkeit meint hier 
nicht nur das „nett sein“, sondern ins-
besondere jemanden verbessern oder 
vor Fehlern bewahren zu wollen. Dies 
ist ein Aspekt, über den man auch im 
täglichen Umgang miteinander nach-
denken sollte.

Leider hatte sich Robert während des 
dienstäglichen Frühtrainings den rech-
ten Fuß verletzt. Obwohl er noch geta-
pet weiter trainierte (Anm. von Björn: 
Er trainierte nicht nur in der Einheit 
weiter, sondern noch ganze 3 Ein-
heiten mit jeweils 1,5h.), konnten wir 
ihn unter dem Hinweis auf die vielen 
bunten Farben an seinem Fuß über-
zeugen, einen Unfallarzt aufzusuchen. 
Das Ergebnis war die Erkenntnis, dass 
der Mittelknochen des großen Zehs 
schräg gebrochen war. Schiene, Krü-
cken und Trainingsverbot waren die 
Konsequenz. Obwohl das Ganze mehr 
als ärgerlich war und ist, kann so ein 
Sportunfall beim Aikido halt passieren. 
Nichtsdestotrotz hat Robert grandiose 
Haltung bewiesen: Er erschien im Dogi 
mit Hakama (und Krücken !) zu allen 
folgenden Trainings und übernahm 
den Verbandskasten für die kleine-
ren Blessuren. Respekt! Leider gab 
es nachfolgend noch eine Bänderver-
letzung, die für den Trainingskollegen 
ebenfalls das aktive Lehrgangsende 
bedeutete.

Nach dem letzten Training wurden 
Graduierungen durch Shimizu Sensei 
ausgesprochen und zur großen Freude 
der Harburger Fraktion (ich zähle hier 
Jörg einfach mal dazu), wurde Robert 
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zum Nidan graduiert. Hier nochmal 
meinen herzlichen Glückwunsch an 
alle Graduierten, insbesondere natür-
lich an Robert.

Nach der obligatorischen Freitagsa-
bend Party, während der Waka Sensei 
eine Rede hielt, in der er den guten 
und freundlichen Geist der Herzogen-
horn-Lehrgänge hervorhob, trafen sich 
dann alle am Samstag Morgen zum 
letzten Frühstück für diese Woche. Der 
eine oder andere vielleicht mit etwas 
kleineren Augen, abhängig vom vor-
herigen Abend. Nach der herzlichen 
Verabschiedung durch Shimizu Sensei 
haben wir dann unser Auto gepackt 
und uns auf die lange Fahrt nach Ham-
burg gemacht. Diese verlief wieder 
entspannt und ohne Zwischenfälle, so 
dass wir die vorbereitete kleine abend-
liche Party mit den Zurückgebliebenen 
genießen konnten.

Was bleibt?

Die Erinnerung an einen Lehrgang, 
der seinem außergewöhnlichen Ruf in 
jeder positiven Art und Weise gerecht 
geworden ist und von dem ich hoffent-
lich einiges an persönlichen Verbesse-
rungen mitgenommen habe.

Jenseits der körperlichen Anstren-
gungen, die mich an meine Grenzen 
und teilweise darüber hinaus gebracht 
haben (dem schweren Atmen auch zu 
meiner Linken und Rechten während 
der Anleitungen zu Folge, war ich 
damit aber nicht ganz allein), bleibt 
mir eine schöne Woche mit einem 
absolut tollem Team im Gedächtnis. 
Dies meint nicht nur die Harburger 
(plus unsere Adoptionskinder Jörg und 
Fritz) sondern auch die ganze Truppe 
der 65 Teilnehmer. Ich erinnere mich 
an viele nette und charmante Begeg-
nungen und Gespräche.

An dieser Stelle noch ein großes Dan-
keschön an die Organisatoren für ihren 
Einsatz und ihre Mühe.

Bis zum nächsten „Horn“ ist es jetzt 
noch ein Jahr hin. Aber Vorsätze für 
2018 brauche ich ja erst Silvester zu 
fassen. Mal schauen ;-).

Andreas Behnke

Nidan (2. Dan) für 
Robert Patzwald

Auf dem diesjährigen Herzogenhorn-
Lehrgang, vom 26. Juni bis 01. Juli 
2017, wurde unser Kindertrainer 
Robert Patzwald von Shimizu Sensei 
zum Nidan (2. Dan) graduiert - herz-
lichen Glückwunsch! 

Robert trainiert seit 2007 in unserer 
Gruppe und unterstützt seit lan-
gem tatkräftig die Abteilungsleitung. 
Anfang 2014 hat er die Kindergruppe 
übernommen und macht mit seinem 
Team (Dorothea und Alexander) dort 
tolle Arbeit. 
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HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!
NÄHERE INFORMATIONEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER TURNERSCHAFT HARBURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57
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EINRAD

Wer an Einräder denkt, hat oft ein 
kleines Mädchen auf einem rosanen 
20“ Rad im Kopf. Um zu zeigen, dass 
das noch lange nicht alles ist, was wir 
haben, berichten wir hier vom Euro-
pamarathon in Görlitz. Am 27. Mai ist 
Vanessa, Trainerin der TSH-Einrad-
gruppe, mit ein paar Freunden aus der 
Winsener Einradgruppe Hipp-Hipp-
Hurrad aufgebrochen, um in Richtung 
Polen zu fahren. 

In diesem Jahr durften in Görlitz zum 
ersten Mal Einradfahrer teilnehmen 
und auf der Halbmarathon-Distanz, 
also 21 km, starten. 42 Fahrer sind 
dem Ruf der Organisatoren gefolgt, 
so konnten wir uns abends mit Ein-
radfahrern aus ganz Deutschland 
austauschen. Am nächsten Morgen 
ging es dann los. Um die Distanz zu 
schaffen, gingen die meisten mit sehr 
großen Rädern an den Start. Manche 
hatten sogar 36“, also ein größeres 
Rad als bei einem normalen Fahrrad. 
Um noch schneller zu werden, gibt es 
dann noch einen Trick. Man kann die 
normale Nabe durch ein Planetenge-
triebe ersetzen, dann hat man ein Ein-
rad mit Gangschaltung. So schaffte es 
der schnellste Fahrer trotz der Berge 
auf eine Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 26 km/h und fuhr die Strecke in 
47 Minuten.

Der Rest kam ein bisschen später, aber 
genauso glücklich ins Ziel.

Jetzt freuen wir uns auf nächstes 
Jahr. Da die Veranstalter beeindruckt 
waren, wie kontrolliert und unfallfrei 
alle unterwegs waren, dürfen wir dann 
auch den ganzen Marathon mitfahren.

Wiebke Toll, Hipp-Hipp-Hurrad

Einrad
Görlitz

oben: Wiebke Toll, unten: Vanessa Hohensee



Familie sucht EFH
im Landkreis Harburg, 
hochwertig und gepflegt, ca. 
170 bis 200 m² Wohnfläche. 
Mit schönem Garten und bis 
zu 1000 m²  Grundstück. 
Bis zu € 650.000,-

Älterer Herr aus dem 
Landkreis sucht ETW
Harburg, gut gepflegt; 
ab 100 m² Wfl. und größer.
Möglichst mit Fahr-
stuhl; Balkon; Stellplatz; 
bis zu € 475.000,-

Große Familie aus Ham-
burg sucht Grundstück
Raum Harburg und Land-
kreis, bis 1200 m²; voll er-
schl. und bebaubar mit ei-
nem EFH oder einem DHH; 
bis zu € 220.000,-

Älteres Ehepaar sucht ETW 
Seevetal oder Rosengar-
ten; mindestens 4 Zimmer, 
bis 120 m² Wfl., möglichst 
mit Stellplatz fürs Auto 
und Balkon oder Terrasse. 
Bis zu € 350.000,-

Seit 1987

Für Investoren suchen wir laufend Zinshäuser & gr. Baugrundstücke!

Keine Kosten für den Verkäufer bei Bewertung und Verkauf

SEIT 30 JAHREN IHR FACHBERATER FÜR :

WIR SUCHEN

BEWERTUNG

ERBSCHAFT VERMIETUNG

IMMOBILIENVERKAUF BEBAUBARKEITEN

IMMOBILIENRENTE

Wi r  s t e h e n  I h n e n  f ü r  d e n 
h a r m o n i s c h e n  u n d  p r o f e s s i o n e l l e n 
Ve r k a u f  I h r e r  I m m o b i l i e  z u r  S e i t e .

Diskret - Erfahren - Vertrauensvoll
 

R u f e n  S i e  u n s  a n ,  w i r  s i n d 
p e r s ö n l i c h  f ü r  S i e  d a .

0 4 1 0 5  -  5 5  4 4  5 5

W W W. U L R I C H - I M M O B I L I E N . E U



Radgrößen werden in Zoll angegeben. 
Die verschiedenen Räder werden rela-
tiv unabhängig von der Körpergröße 
benutzt, entscheidend ist, was man 
damit vor hat.

Das kleinste Rad ist für kleine Anfän-
ger, mit 16“ Durchmesser ist allein das 
Rad etwa so groß wie eine Familien-
pizza. 

20“ ist die Standard-Größe zum in der 
Halle üben. Fast jeder Einradfahrer 
der mehrere Einräder hat, hat auch so 
eins, da es ein gutes Rad zum Anfan-
gen ist. 20“ sind ungefähr ein halber 
Meter. 

24“, 26“ und 27,5“ sind die perfekten 
Größen zum Draußenfahren. Man kann 
damit prima durchs Gelände fahren, 
bergauf, bergab und durch den Wald. 
Man sieht schon auf dem Bild, dass sie 
extra dicke Reifen haben, damit einem 
Steinchen kaum was ausmachen.

Um Strecken, die relativ eben sind, 
richtig schnell fahren zu können, 
benutzt man 29“, 30“ oder sogar 36“ 
(das ist die größte Größe, die man kau-
fen kann). Das Rad allein geht großen 
Leuten schon bis zur Hüfte, der Sattel 
ist dann natürlich noch höher, ziemlich 
beeindruckend also!

EINRAD
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Einrad
Für jeden ist etwas dabei!

Wie jedes Jahr um diese Zeit laufen 
auch jetzt wieder die Vorbereitungen 
für unsere Weihnachtsaufführung auf 
Hochtouren. Noch in den Sommer-
ferien haben wir uns ein Motto über-
legt und die ersten Küren geschrie-
ben. Nach den Sommerferien ging es 
dann gleich los mit den Proben, denn 
es bleibt nicht viel Zeit. Im Oktober 
haben wir bedingt durch Herbstferien 

und Feiertage nur einmal Training und 
danach rennt bekanntlich die Zeit bis 
Weihnachten sehr schnell. Warum 
sonst gibt es auch jetzt schon wieder 
in den Supermärkten die ersten Leb-
kuchen zu kaufen? Wir sind schon ein-
gestimmt!

Dieses Jahr wird es bei unserer Weih-
nachtsaufführung eine tolle Party 

geben, mit allem was dazu gehört. 
Freunde müssen eingeladen werden, 
der große Einkauf steht an und natür-
lich muss geschmückt werden. Dann 
kann es los gehen, die große Silvester-
party kann starten.

Damit alles rund läuft und die Party 
ohne Sorgen gefeiert werden kann, 
steht bei uns noch eine To-Do-Liste 

Einrad
Unsere Weihnachtsaufführung



EINRAD

13

zum Abarbeiten auf dem Plan:
-- Kostüme und Deko basteln
-- Musik aussuchen und schneiden
-- Küren üben
-- Moderation schreiben
-- 	und nicht zu vergessen: Traditio-

nell bei den Vorbereitungen selbst-
gemachte Pizza essen

In diesem Jahr stehen bislang keine 
Vorbereitungen mit Farbe auf der To-
Do-Liste, es besteht also Hoffnung, 
dass wir dieses Jahr nicht auf Connies 
Balkon erfrieren müssen. 

Wir freuen uns schon jetzt darauf, euch 
am 19. Dezember 2017 um 19 Uhr 

in der Sporthalle Woellmerstraße 
eine tolle Weihnachtsaufführung prä-
sentieren zu können! Wir freuen uns 
über jeden, der mit uns im Dezember 
ins Neue Jahr feiert!

Daniela Eggers, Roadrunners

Dieses Jahr haben wir bei zwei Ver-
kaufsoffenen Sonntagen in Harburg 
die Besucher mit unseren Tricks und 
Küren unterhalten. Die Sonne meinte 
es gut mit uns, denn sowohl im April 
als auch im Oktober hatten wir bestes 
Auftrittswetter.

Unsere neu erworbene Musikanlage 
tat dazu ihr bestes. Endlich haben 
wir kein Problem mehr mit der Laut-
stärke und zu unserer Weihnachtsauf-
führung haben wir dieses Jahr sogar 
Mikrophone im Einsatz. Die klassische 
Musikanlage mit CD-Spieler gehört der 
Vergangenheit an.

Am ersten September-Wochenende 
ging es nach Winsen zum Scharmbe-
ker Erntefestumzug. Auch hier über-
raschte uns die Sonne mit voller Kraft, 
so macht es doch gleich doppelt so viel 
Spaß.

Einrad
Verkaufsoffene Sonntage, Erntefestumzug, ...

Schon gewusst?

Wusstest du, ...

... dass ein Einrad kein Fahrrad ist, 
sondern als Spielzeug behandelt wird? 
Das bedeutet, man darf es jederzeit in 
der S-Bahn mitnehmen und in Fernzü-
gen braucht man keine Fahrradkarte. 
Perfekt also für den Weg zur Schule, 
Uni oder Arbeit. 



Liebe Mitglieder, 
ab sofort werde ich Euch in jedem TSH Journal 4 Trainer/Servicekräfte/Kurstrainer etwas privater vorstellen. Mein Team 
und ich wünschen Euch viel Spaß dabei!

Katja Wohlau, Studioleitung

Fitness-Studio
Das TSH-Fitness Team privat
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Studioleiterin: Katja Wohlau
Beruf:		  Fitnesstrainerin & Studioleitung

Lieblings...:
Essen:		  Rinderfilet mit grünen Bohnen, Pasta mit Scampi, Pizza 

Funghi
Farbe:		  Blau, Braun, Oliv
Hobby:		  Sport, meine Tiere, Imkern, Garten, kochen
Tier:		  Meine natürlich, Jaguar
Film:		  Stadt der Engel, Hinter dem Horizont
Reiseziel:		  Toskana, Dänemark

	 Lebensmotto:		  Manche Dinge sind wahr, ob man an sie glaubt oder 
nicht (Zitat aus „Stadt der Engel) 

				   Das Ende ist nur der Anfang 
			   (Zitat aus „ Hinter dem Horizont“)

Physiotherapeut:  	 Jan Lübke
Beruf:		  Physiotherapeut

Lieblings...:
Essen:		  Nudeln, Hamburger, Schoki, Eis
Hobby:		  laufen, klettern, PC, wandern, lesen 
Tier:			  lebendig
Film:			  Club der toten Dichter
Reiseziel:		  Island, Grönland, Neuseeland

Lebensmotto:		  leben und leben lassen

Servicekraft: 		  Lisa Finnern
Beruf: 		  (Angehende) Soziologie-Studentin

Lieblings...:
Essen:		  Lasagne, Lachs mit Spinat
Farbe:		  Weinrot
Hobby:		  singen, lesen, joggen
Tier:		  Giraffe
Film:		  Interstellar
Reiseziel:		  Kreta

Lebensmotto:		  It`s not what you look at that matters, 
			   it`s what you see.

FITNESS-STUDIO
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Fitnesstrainerin: 	 Gabi Rindt
Beruf:		  Fitness-u. Ju Jutsu Trainerin
Lieblings...:
Essen:		  Pasta, Steak
Farbe:		  Türkis, Apricot
Hobby:		  Nähen, Kerzen gießen, Basteln, Handarbeiten
Tiere:		  niedliche knuddelige
Film:			  Game of Thrones, Hobbit, Herr der Ringe
Reiseziel:		  Weltenbummler

Lebensmotto:		  Mit jeder Minute, die du mit Ärger verbringst, 
			   versäumst du 60 glückliche Sekunden

Verstärkung im Trainerteam

Seit September hat unser Trainerteam Verstärkung bekommen. 

Pascal unterstützt unser Team als Fitness- und Gesundheitstrainer. Er hat die 
A-Lizenz und wird zur Zeit als Springer im Studio eingesetzt. Hauptberuflich 
arbeitet er in der Logistik bei der Firma Ikea. Pascal freut sich darauf, Euch bei 
eurem Training zu unterstützen und zu motivieren!

Pascal Vinh-Phu Quach
FitnesstrainerHIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!

NÄHERE INFORMATIONEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER TURNERSCHAFT HARBURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

FITNESS-STUDIO



TSH-Sportzentrum
mit mehr Leistung zum Ziel !

Bewegen, fühlen, verändern.

Du willst 
selbstbewusst 
auftreten? Mehr 
Eleganz und 
Ausstrahlung? 
Dich und deinen 
Körper in Szene 
setzen und dich 
gekonnt 
bewegen?

In einem ganz-
heitlichen 
Tanztraining 
lernst du 
wie es geht :

Samstag, 21. Oktober 2017 
12:15 Uhr bis 13:30 Uhr

mit Patrizia 



Liebe Mitglieder,
seit Mittwoch, den 4. Oktober trainiert  
Volker mit Euch für einen starken und 
gesunden Rücken. Dieses Training 
mobilisiert und stärkt die  Rückenmus-
kulatur und verbessert die Körperhal-
tung. Immer mittwochs von 18:00 - 
18:45 Uhr im Kursraum I.

Dieser Kurs ist ohne Rehaverordnung 
und auch einzeln buchbar! 

Liebe Mitglieder, am Samstag, den 
13.01.2018 starten wieder unsere 
Tage der offenen Tür! An diesem Tag 
startet auch unsere Yoga Kampagne 
mit einigen Yoga-Specials für Euch. 
Genaue Angebote werden rechtzeitig 
von uns bekannt gegeben.

Die Tage der offenen Tür (13.01.18- 
20.01.18) sind für alle Sportinteres-
sierten und die, die es werden wollen, 
eine tolle Möglichkeit, uns und unser 
vielseitiges Angebot kennen zu lernen. 
In dieser Woche können alle Kurse des 
Studios kostenlos ausprobiert werden, 
ob Rückengymnastik, Yoga, Functional 
Fit, Pilates, Bauch-Beine-Po oder Box-
training, es wird sicher das Richtige für 
Euch dabei sein.  

Das TSH-Team freut sich auf Euch und 
eure Freunde!

Neuer Kurs
Gesunder Rücken

Fitness-Studio
Tage der offenen Tür

Unsere Highlights im Herbst

Ab 04.10.2017, 18:00 - 18:45 Uhr neuer Kurs:
Gesunder Rücken mit Volker Homberg

11.10.2017, 18:30 - ca.20:00 Uhr Vortrag: 
Schmerztherapie mit Heilpraktiker und Schmerztherapeut Mario Borgwald. Bitte anmelden, Plätze sind begrenzt.

Ab 19.10.2017, 14:00 – 14:45 Uhr neuer Kurs:
Kniestabilisierung mit Hannelore Eggers. Bitte anmelden.

21.10.2017, 12:15 - 13:30 Uhr Special:
Mambo Moves mit Patrizia Jander. Bitte anmelden.

04.11.2017, 12:15 - 13:30 Uhr Special:
Iron Cross (Langhanteltraining für Fortgeschrittene) mit Michaela Jander.
Bitte anmelden.

08.11.2017, 16:00 Uhr Vortrag:
Arthrose und Gelenkverschleiß mit Physiotherapeut Jan Lübke. 
Bitte anmelden, Plätze sind begrenzt.

26.11.2017, 15:00 - 17:00 Uhr Special:               
Yoga mit Babak Darwisch-Kodjouri. Bitte anmelden.

FITNESS-STUDIO
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Fitness- und Wellness-
Gutschein zu Weihnachten

Gültig für den Zeitraum Januar & Februar 2018 69€



Zusätzlich zu der Donnerstags-Mini-
Gruppe, die bereits seit mehreren 
Jahren von 17 – 18 Uhr in der großen 
Sporthalle der Kerschensteinerstraße 
trainiert, gibt es seit September 2 
weitere Gruppen für die Kleinsten 
Handballer der SG Harburg. Und zwar 
dienstags für 7-9 jährige Minis und 
donnerstags für 4-6 jährige Super-
minis, jeweils von 17 – 18 Uhr in der 
„Kleinen Halle Kerschensteinerstraße“. 

Vor allem für die neue Dienstags-
Gruppe suchen wir neue Kids, die Lust 
haben, einmal die Woche durch Spiel 
und Spaß mit und ohne Ball sich in der 
Halle auszutoben! Also schnappt euch 
euren Freund oder eure Freundin und 
kommt einfach mal vorbei und macht 
mit! Wer möchte, kann sich vorher 
nähere Informationen bei Timo Czech 
einholen: timo.czech@sgharburg.de	

Offiziell gab es bisher keine Supermini-
Gruppe bei der SG Harburg, weil die 
Kids im Vorschulalter in der Vergan-
genheit eher zum Turnen gegangen 
sind. Dies hat sich zwischenzeitlich 
geändert, da anfangs durch Geschwi-
sterkinder und nun von ganz alleine 
die Gruppe der 4-6 jährigen auf eine 
beachtliche Größe gewachsen ist. Des-
wegen haben wir uns entschlossen, 
diese Kids parallel zu den Größeren 
in einer separaten Halle zu trainieren. 
Auch diese Gruppe am Donnerstag 
kann gerne weiter wachsen!

Die Minis trainieren einmal die Woche 
und werden spielerisch von ihren Trai-
nern und Betreuern an das Handball-
spielen herangeführt. Es werden viele 
Fang-, Tick- und Wurf-Spiele gemacht, 
ein bisschen geturnt, um die Grundmo-
torik zu trainieren, und natürlich auch 
schon fleißig auf das Tor geworfen. 

Da die Minis kleiner sind, ist es logisch, 
dass auch die Tore und das Spielfeld 
deutlich kleiner sind.

Außerdem findet, an Stelle der Punkt-
spiele wie bei den „Großen“, einmal 
im Monat ein Mini-Spielfest statt. Dort 
wird gegen die Minis anderer Vereine 
aus Buxtehude, Wilhelmsburg, Fin-
kenwerder, Buchholz und Fischbek im 
Modus 4+1 gegeneinander Handball 
gespielt. Das Gewinnen steht dabei 
nicht im Vordergrund, sondern der 
Spaß am Handball und natürlich an 
den Spiel-Stationen, die während der 
Spielpausen genutzt werden können. 
Hier gibt es z.B. eine Hüpfburg, einen 
Hindernis-Parcours, eine Mal-Ecke, ein 
paar Balance-Spiele oder Seile zum 
Klettern und Schaukeln. Die Vereine 
denken sich da immer tolle Sachen aus 
und der Phantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. 

Handball
Ab sofort gibt es 2 neue MINIHANDBALL-Gruppen bei der SG Harburg!
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Das nächste Minispielfest in Har-
burg findet am 26. November 
2017 in der großen Halle Kerschen-
steinerstraße statt. - Neugierig? Dann 
komm vorbei! 
 

Die E-Jugend sind die 
Jüngsten Handballer im 
Punktspielbetrieb

Ab Jahrgang 2008 spielt man in der 
E-Jugend, d.h. man muss das erste Mal 
über das große Spielfeld spielen, aber 
weil die Kids noch nicht so groß sind, 
werden die Tore durch eine Abhän-
gung etwas verkleinert. Die E-Jugend 
trainiert, wie alle Mannschaften, die 
im Punktspielbetrieb sind, zweimal die 
Woche. Und zwar donnerstags von 
17-18 Uhr zusammen mit den älteren 
Minis und freitags von 16-17.30 Uhr 
allein in der „Großen Kersche“. Wir 
sind immer auf der Suche nach wei-
teren Spielern und freuen uns, wenn 

Kids Jahrgang 2007 und 2008 beim 
Training vorbeikommen und natürlich 
gleich Sportzeug  mitbringen!

NEUE SPIELER FÜR DIE MÄNN-
LICHE D-JUGEND DRINGEND 
GESUCHT!

Nachdem die älteren Jungs der 
D-Jugend (Jahrgang 2004) dieses Jahr 
schon in der C-Jugend spielen müssen, 
ist die jetzige männliche D-Jugend 
mit nur 6 Spielern sehr dünn besetzt. 
Wenn die D-Mädels sie nicht unter-
stützen würden, müssten sie immer 
in Unterzahl spielen, d.h. die Gegner 
haben einen Spieler mehr auf dem 
Feld. 

Zum Glück haben sich die D-Mädels 
soweit vermehrt, nachdem sie in der 
letzten Saison noch aufgrund von Spie-
lermangel nicht am Punktspielbetreib 
teilnehmen konnten, dass sie die Jungs 
im Moment unterstützen können. Aber 
das ist natürlich sehr anstrengend, vor 
allem wenn die beiden Spiele direkt 
nacheinander sind. Es wäre für alle 
Beteiligten super, wenn DU mal beim 
Training der D-Jugend am Dienstag 
von 17-18 Uhr oder Donnerstag von 
18-19 Uhr vorbeikommen würdest.

Komm einfach vorbei oder melde dich 
direkt bei der Trainerin Carina Frenzen: 
c.frenzen@sgharburg.de

Weitere Infos über die Handballer fin-
det ihr auf unserer Homepage: www.
sgharburg.de

Viele Grüße
Sigrid Degetow 
(Abteilungsleiterin Handball)
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Das Jahr 2017 verlief bisher etwas 
bewegter als die Jahre zuvor. Unsere 
Gruppe bekommt immer wieder neue 
Mitglieder und alle sind mit großem 
Elan bei der Sache. Das in erster Linie 
dank unserer sehr professionellen 
Übungsleiterinnen Sonja und Anette. 
Die Übungsabende sind immer sehr 
abwechslungsreich und es wird viel 
gelacht.  Wer meint, seine Kraft reicht 
nicht mehr aus, setzt sich für einen 
Augenblick auf die Bank; denn wir 
haben alle nicht mehr den Ehrgeiz, in 
den Olympiakader aufgenommen zu 
werden.

Bisher wurde unser Herzsport in zwei 
Gruppen durchgeführt, getrennt nach 
der körperlichen Einstufung durch 
die behandelnden Ärzte. Es gab eine 
50 Watt Gruppe und eine mit einer 
Belastung bis 75 Watt. Bei letzterer 
wurden die Übungen etwas schneller 

durchgeführt und auch die körperliche 
Belastung war etwas größer. Das war 
ungefährlich; denn bei beiden Gruppen 
wacht über die Teilnehmer immer ein 
Arzt, der sofort zur Stelle ist, wenn es 
jemandem nicht gut zu gehen scheint. 
Beide Gruppen hatten eigene Übungs-
zeiten.

Nun hat sich aber herausgestellt, dass 
die Neuzugänge überwiegend für die 
50 Watt Gruppe eingestuft wurden und 
dass die 75 er immer weniger wurden 
und so wurde beschlossen, beide Grup-
pen zusammenzulegen und gemein-
sam die Übungen durchzuführen. Das 
läuft nun so, dass eine Stunde lang 
gemeinsam im 50 Watt Level geturnt 
wird und dass dann im Anschluss die 
75 Watt Sportler allein noch eine halbe 
Stunde Ballspiele machen, bei denen 
sie sich dann schneller bewegen. Das 
wurde auch so gut angenommen.

Wegen der Renovierung unserer Halle 
am Hans-Dewitz-Ring hatten wir 
das Vergnügen, einige Wochen auf 
dem Sportplatz am Vahrenwinkelweg 
unsere Übungen im Freien durchzu-
führen. Bis auf einen Tag spielte das 
unbeständige Wetter in unsere Stadt 
Hamburg mit und es war für uns alle 
eine ganz neue Erfahrung, vor den 
Blicken anderer Sportler unsere für 
Außenstehende doch etwas anderen 
herzertüchtigenden Aktionen zu prä-
sentieren.

Am 10. August fand wieder unser tra-
ditioneller Wandertag statt, der uns 
ebenfalls traditionell wieder um die 
Außenmühle führte und mit einem 
leckeren, gemeinsamen Essen im 
Bootshaus endete.

Nach der Wanderung: Das obligato-
rische Gruppenbild vor dem Essen.

Inzwischen ist die Renovierung der 
Halle abgeschlossen und wir tummeln 
uns wieder an gewohnter Stelle und 
fast alles  läuft wieder wie gehabt. Wir 
hoffen, dass nun auch die Parkplätze 
an der Halle bald wieder von uns und 
den anderen Sportlern genutzt werden 
können.

Peter Holin

Herzsport
Herzsportabteilung auf neuen Wegen
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Am Montagnachmittag treffen sich 
Erwachsene mit einem Handikap in 
der Sporthalle Göhlbachtal, um Sport 
zu treiben. 

Mit viel Spaß und Ehrgeiz wird z.B. 
Handball oder Plastikhockey gespielt. 
Dabei werden Kondition und Koordi-
nation ganz nebenbei mit trainiert. Um 
Motorik und Gleichgewicht zu schulen, 
können sich alle an verschiedenen 
Geräten erproben, jeder nach seinen 
Fähigkeiten und Möglichkeiten.

Mit Carola Clasen haben wir eine lizen-
sierte Übungsleiterin im Behinderten- 
und Reha-Sport. Sie leitet die Gruppe 
am Montag mit viel Erfahrung und 
Engagement.

Jeder ist willkommen!

- wieder ein riesiger 
Runde(r) Erfolg!

Am Samstag, dem 8.7.2017, trafen 
sich zum 5. Mal Mitglieder der TSH, 
Mitglieder der Integrationsgruppen 
und viele Mitarbeiter des Pflegediens-
tes „Michel“, um wieder einmal für 
unsere Sportler mit und ohne Handi-
kap zu laufen und zu spenden.

Das große Ziel war es diesmal, genug 
Mittel für die Anschaffung spezieller 
Roller zu erlaufen

Das Harburger Wetter spielte mit (eine 
echte Ausnahme in diesem Sommer) 
und so konnten ab 11 Uhr die zahl-
reichen Läufer ihre  Runden drehen. 
Mario Michel, der Chef des Pflege-
dienstes „Michel“ hatte angekündigt, 

pro gelaufene Runde 1 Euro zu spen-
den und ab 50 Runden sollte verdop-
pelt werden!

Das spornte alle Läufer an!

Außerdem galt es, das Ergebnis vom 
letzten Jahr, 452 Runden, zu toppen. 
Wie im letzten Jahr sorgten sogar Rol-
lifahrer, Hunde und kleine und große 
Kinder dafür, dass eine phantastische 
Anzahl von 534 Runden zusam-
men kam. Den Vogel schoss wieder 
Matthias Kleinert ab, der sage und 
schreibe 61 Runden lief, mehr als ein 
Halbmarathon!!!! Sein Sohn Nico lief 
37 Runden, 14,8 km!

Unser Dank gilt allen Läufern für die 
vielen Kilometer, die sie gelaufen sind. 
Und den vielen privaten Spendern aus 
den Gruppen von Karin Bienas.

Behindertensport
Sport mit Handikap

Integrationssport
Sponsorenlauf 2017 



Unser besonderer Dank gilt vor allem 
jedoch Mario Michel, der uns zum wie-
derholten Male so großzügig unter-
stützt hat.

Neben dem Sponsorenlauf gab es 
noch viele andere Möglichkeiten, sich 
sportlich zu engagieren: auf dem 
Rasenplatz wurde intensiv  Badminton, 
Plastikhockey und Fußball gespielt.

Die Riesenattraktion waren der „Lauf-
ball“ und natürlich die Piratenrut-

sche, die beide von Michel organisiert 
worden waren.

Neben all den sportlichen Aktivitäten 
kam auch die kulinarische Seite nicht 
zu kurz .

Zahlreiche, von Mitgliedern gespen-
dete Kuchen und Salate erfreuten den 
Gaumen, genauso wie die gestifteten 
Bratwürste vom Grill. Die Krönung des 
„kulinarischen Genusses“ allerdings 
bildete für alle kleinen (und auch man-

che großen) Leckermäuler die frische 
Zuckerwatte aus einer professionellen 
Maschine.

Es war wahrlich eine runde Sache - 
nicht nur Rundenlaufen!

Großer Dank gebührt zu guter Letzt 
auch den zahlreichen Helfern! Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr!
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Über 40 Läufer waren am 18. Juni 
2016 am Start. Sportler der Integra-
tionsgruppen, Kinderturnen, Familien, 
Freunde, Nachbarn und Mario Michel 
mit seinem Team sind fleißig Runden 
gelaufen.

Insgesamt 452 Runden, davon alleine 
318 Runden vom Team Mario Michel.

Dank der großzügigen Sponsoren der 
letzten 3 Jahre konnte jetzt das langer-
sehnte große Trampolin angeschafft 
werdn und mit Hilfe von Uli Höhne im 
Mai aufgebaut werden.

Zu meiner großen Freude kam Miriam 
Lühmann mit einigen Kindern aus ihrer 
Trampolingruppe und zeigte uns auf 
unserem neuen Sportgerät super tolle 
Sprünge. Anschließend konnten Große 
und Kleine sich ausprobieren.

Neben den vielen sportlichen Akti-
vitäten, wie Laufen, Hüpfen, Ball-
spielen, Wasserbomben werfen und 
einer großen Hüpfburg (gesponsert 
von Mario Michel) gab es auch Kin-
derschminken mit Miriam, ein großes 
Kuchenbuffett und viele leckere 
Sachen vom Grill.

Im Namen von meinen Sportlern aus 
den I-Gruppen sag ich von ganzem 
Herzen DANKE!!

DANKE auch an die vielen fleißigen 
Helfern, die dazu beigetragen haben. 
Denn ohne sie könnte kein Fest gelin-
gen.

Karin Bienas

INTEGRATIONSSPORT

Integrationssport
Sponsorenlauf 2016 und Einweihung des Trampolins
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JEDERMÄNNER

Das alljährliche  Volleyballturnier der 
Jedermänner Triftstraße – TRIFTERS –
Am  23.4. war es wieder soweit. Wir 
hatten geladen zum Reiner Neyer 
Gedächtnis Turnier.

Unser alter, von allen gemochter, 
Übungsleiter, der viel, viel zu früh von 
uns gegangen ist, hatte vor 28 Jahren 
dieses Turnier zum ersten Mal durch-
geführt. Wir waren in verschiedenen 
Hallen, aber seit einigen Jahren führen 
wir das Turnier immer wieder in der 
3 Feldhalle des Immanuel-Kant-Gym-
nasium in Marmstorf durch. Das hat 
Tradition und die Abläufe sind gut ein-
trainiert. Es  gab auch einige Besucher, 
die bei den ersten Turnieren sehr aktiv 
mitgespielt hatten, aber das Alter ist in 
dieser Zeit ja nicht stehen geblieben. 
Da bleibt nur noch die Fan – Rolle mit 
Anfeuerungsrufen von der Bank.

Neben den sportlichen Höhepunk-
ten gab es wieder ein reichhaltiges 
Kuchenbüfett in großer Vielfalt von 

den Hanhoopsfeld-Damen, Würst-
chen und Getränke. Fleißige freiwil-
lige Damen haben wieder einen tollen 
Job gemacht. Vielen Dank auf diesem 
Wege dafür. Dieses Mal gab ein straf-
fes Programm, ohne große  Pausen, 
denn jede Mannschaft spielte gegen 
jeden Gegner 2 Sätze.  Einige  hatten 
nur 6 Spieler und konnten nicht aus-
wechseln. Das spürte man nach dem 
Turnier auch in den Knochen.

Es  war wieder eine gute Stimmung in 
der Halle und alle waren mit Engage-
ment, Spielfreude und Fairness  dabei. 
Sieger waren 2017 die Herren aus 
Fischbek mit der Mannschaft GENE-
SIS. Sie waren punktgleich mit der 
gemischten Mannschaft der TRIFTERS. 
Wir hatten aber leider das schlechtere 
Punkteverhältnis.

Alle waren sich einig: Wir wollen  auch 
2018 das Turnier zum 29. Mal stattfin-
den lassen.

Hier die Siegermannschaft GENESIS  
aus Fischbek mit dem Pokal
 
Für  die TRIFTER  Klaus  Koch

Jedermänner
Das alljährliche Volleyballturnier der Jedermänner Triftstraße

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!

NÄHERE INFORMATIONEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER TURNERSCHAFT HARBURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57
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Gleich nach den Sommerferien hat-
ten wir einen Ausflug mit den Kindern 
und Jugendlichen gemacht. Bei dieser 
Gelegenheit konnten alle Tjark und 
Christiane als ihre Jugendwarte ken-
nenlernen. Zur großen Überraschung 
aller tauchte statt Thomas Max auf. 
Thomas hatte sich an dem Morgen 
verletzt. Danke Max, dass du spontan 
eingesprungen bist. 

Nachdem wir noch ein paar Absagen 
auf dem letzten Drücker bekommen 
hatten, starteten Gabi, Tjark, Max, 
Christiane und 13 Teilnehmer dann 
sehr pünktlich am Harburger S-Bahn-
hof in den Ausflug. Wir waren super 
durch gekommen und kamen sogar 
30 Minuten früher als geplant beim 
Arriba an. Nach kurzer Einweisung und 
Absprachen ging der Spaß los. Lucas 
zog mit Max zusammen zu den Rut-
schen los, gefolgt von den anderen. 
Auch das Wellenbad und der Sprung-
turm wurden getestet. 

Einige mutige sind trotz Regen nach 
draußen gegangen, um auch dort die 
Becken auszuprobieren. Die letzten 
30 Minuten fanden sich die meisten 
im Spaßbecken wieder; dort wurde 
sehr viel mit Max, Tjark und Christiane 
getobt. Besonders Daniela und Alina 
hatten es auf Max  abgesehen. Obwohl 
Max sie mit verschiedenen Würfen ins 
Wasser warf, kamen sie immer wie-
der zurück. Rechtzeitig gingen alle 
duschen und sich anziehen. Nachdem 

wir uns draußen wieder zusammenge-
funden hatten, wurde noch ein Grup-
penbild gemacht. Danach machten wir 
uns auf den Heimweg. Bis auf Lucas 
Nasenklammer ist nichts verloren 
gegangen. Unterwegs merkten wir, 
dass wir früher als angekündigt in 
Harburg ankommen würden. Gabi hat 
die Eltern entsprechend darüber infor-
miert, so dass wir 1 Stunde früher als 
gedacht lauter glückliche Kinder und 
Jugendliche am Bahnhof Harburg ent-
lassen konnten.

Hier noch ein paar Meinungen zum 
Ausflug:

Lea (Sören): „Ich fand das Schwim-
men lustig, wir waren wie eine kleine 
Familie und hatten zusammen viel 
Spaß. Es gab mal keine Verletzten, 
und Groß und Klein haben viel zusam-
men gemacht.“

Sirin: „Ich fand es schön, als ich mit 
Daniela und Soley gerutscht bin.“

Curly: „Es war sehr lustig und hat viel 
Spaß gemacht. Diesmal gab es keine 
Verletzten und niemand ist ertrunken          
hahaha…“

Christiane

Ju-Jutsu
Unser Ausflug ins Arriba - TSH Ju-Jutsu geht baden

JU-JUTSU
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MONTAGSGRUPPE

In dieser Saison mussten wir doch 
recht häufig in die Halle Alte Forst. 
Die paar Male auf dem Sportplatz am 
Vahrenwinkelweg konnten wir nutzen, 
um  die Abnahme des Sportabzeichens 
voranzubringen. Einige Sportler müs-
sen noch den Bereich „Ausdauer“ ab-
solvieren, aber „Walken“ können wir 
noch im September/Oktober, entweder 
um die Außenmühle oder am Langen-
beker Feld. Da können wir dies noch 
nachholen. Auch müssen noch Einige 
den Nachweis für Schwimmen erbrin-
gen. Dieser wird noch im Schwimmbad 
Hittfeld abgenommen.

Wir hatten aber in 2017 einige schöne 
Veranstaltungen bei bestem Wetter 
noch neben unserem wöchentlichen 
„Montagssport“. So haben Anke und 
Peter eine Führung in Geesthacht  zu 
Europas größter Fischtreppe organi-
siert. Danach kehrten wir alle  ein ins 
Hofcafe Löscher in Hoopte zur gesel-
ligen Runde.

Paar Wochen später gab es, ebenfalls 
von Peter organisiert, die geführte  
Wanderung bei strahlender Sonne 
durch das Naturschutzgebiet Heucken-
lock mit anschließendem Kaffee und 
Kuchen. Vielen Dank an die Organisa-
toren!

Ende August haben wir unsere dies-
jährige wetterbedingte kurze Außen-
saison mit einem Grill im Vereinshaus 
beendet. 

Zuwachs haben wir in dieser Saison 
auch bekommen: So durften wir Dag-
mar recht herzlich in unserer Gruppe 
begrüßen. Nach wie vor ist noch Platz, 
sowohl für Paare  oder nur Damen oder 
nur Herren. Wir sind eine gemischte 
Gruppe  so zwischen 49 – 80 Jahren!
Auch Anfänger oder „Wiedereinstei-
ger“ sind willkommen.

Bei Interesse meldet Euch unter Tel.: 
040 763 12 85. Wir treffen uns mon-
tags von 18:30-20:00 Uhr. Jetzt zum 
Winter hin sind wir in der neuen Halle 
der Schule Alte Forst.

Nächster Termin: Freitag 17. Novem-
ber, unser alljährliches Entenessen in 
Hanstedt.

Termin für die Weihnachtsfeier steht 
noch nicht fest.

Montagsgruppe
Neues



... und wir waren dabei. 

Am 3.6. trafen wir uns früh um 7.30 
Uhr am Harburger Bahnhof, um nach 
Berlin zu reisen. Wir, das waren 
Tina, Marc, Carina, Sabrina, Helmut 
und ich, eine kleine Abordnung vom 
Spielmannszug der Turnerschaft Har-
burg und wir waren alle sehr aufge-
regt. Tina, Marc und Sabrina spielen 
außerdem aktiv im Landesspielleute-
orchester (LSO) und die hatten einen 
Auftritt in Berlin und waren beim Wer-
tungsspiel mit vielen anderen Musikern 
und Bands dabei. Wir anderen haben 
sie begleitet, um sie zu unterstützen!

Auch wenn es in Harburg trocken 
war, so sind wir beim Umsteigen doch 
manches Mal nass geworden und auch 
Berlin begrüßte uns mit Regen und das 
blieb übers Wochenende so. 

In Berlin angekommen sind wir mit 
verschiedenen öffentlichen Verkehrs-

mitteln dann in unser Hotel gefahren 
und waren ganz schön geschafft, so 
dass wir uns erst mal eine Ruhepause 
gönnten. Beim Eisessen besprachen 
wir dann den weiteren Ablauf unseres 
ersten Tages, der mit einem tollen 
Abendessen endete.

Den nächsten Tag starteten wir mit 
einem guten Frühstück im Hotel, um 
dann gut gelaunt zum Brandenbur-
ger Tor zu fahren. Dort trafen wir 
die anderen des LSO und es gab ein 
großes „Hallo“. Geplant war, dass die 
Spielleute um das Brandenburger Tor 
und dann zur Siegessäule marschie-
ren. Wie gesagt, es war geplant.

Gefühlte 100 Kilometer weit mar-
schierten Helmut, Carina und ich 
schon mal zur Siegessäule, um die 
anderen in Empfang zu nehmen. Als 
sich nach Stunden nicht wirklich was 
tat, erkundigten wir uns mal beim Auf-
sichtspersonal, was denn nun los sei. 

Leider konnten die uns auch nicht wei-
ter helfen. Gott sei Dank gibt es Han-
dys. Als hätte sie es geahnt, rief Tina 
kurze Zeit später an und teilte uns mit, 
dass die Veranstaltung wegen zu vieler 
Spielleute gekürzt worden ist und wir 
treffen uns wieder am Brandenburger 
Tor. Also marschierten Helmut, Carina 
und ich wieder gefühlte 100 Kilome-
ter zurück, um die anderen zu treffen. 
Danach ging es locker zurück zum 
Hotel, um sich abends zum Grillen mit 
den anderen LSO Teilnehmern zu tref-
fen. Es war ein schöner Abend und ein 
fröhlicher Ausklang des Tages.

Am nächsten Morgen checkten wir 
nach dem Frühstück aus, machten uns 
dann auf den Weg zur Universität der 
Künste (UDK), um am Wertungsspiel 
teilzunehmen. Vorher allerdings muss-
ten wir noch am HBF vorbei, um unser 
Gepäck in Schließfächer zu verstauen, 
da unser Zug erst um 17.00 Uhr zurück 
fuhr. In der Uni angekommen, ging es 
auch schon los…. Aufregung pur. Es 
waren viele schöne Musikstücke dabei 
und man konnte nur erahnen, was für 
eine Arbeit und Übung darin steckt. Es 
war musikalisch einfach wunderschön. 

Spielmannszug
Deutsches Turnfest Berlin vom 03.06. - 05.06.2017...
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Nach dem Wertungsspiel hatten wir 
noch Zeit, so dass jeder die Zeit nut-
zen konnte, wie er wollte. Um 15.00 
Uhr trafen wir uns wieder, um die 
Wertung zu erfahren. Das LSO hat 
mit Auszeichnung abgeschlossen. Alle 
waren sehr stolz darauf 

Nun ging es zum Bahnhof, Koffer 
holen und dann nach Hause. Am Bahn-
hof mussten wir feststellen, dass unser 
Zug 5 Minuten früher los fuhr als gep-
lant…. also Beine und Gepäck in die 
Hand und los…. natürlich war der Zug 
irre voll, aber wir hatten Gott sei Dank 
Platzkarten und wie sollte es anders 
sein, standen wir fast ganz hinten am 
Bahnsteig und mussten nach vorne 
durch, haben aber alles geschafft 
und erschöpft und gut gelaunt unsere 
Plätze eingenommen. 

Pünktlich um 20.00 Uhr erreichten 
wir Harburg und freuten uns wieder 
zu Hause zu sein. Es waren drei tolle 
Tage.  

Heidi Peters, Spielmannszug

SPIELMANNSZUG



Nach über 100 Jahren mußten wir, der 
älteste Turnerspielmannszug Deutsch-
lands, die alte Übungsstätte der ehe-
maligen Schule Bennigsenstraße/ 
Kerschensteinerstrasse verlassen. Die 
neuen Mieter, die GSH, war nicht in 
der Lage uns 2 Stunden in der Woche 
zur Verfügung zu stellen, damit wir die 
Tradition fortführen können und dort 
weitere 100 Jahre zu proben.... Umso 
mehr freuten wir uns, dass ohne groß 
zu überlegen, die Rektorin der Schule 
Kerschensteinerstraße, Frau BANU 
GRAF, uns die Zusage erteilte, dass 
wir in ihren neuen Räumen der Schule 
Baererstraße dort den Übungsbetrieb 
weiter machen können. Dies besie-
gelte man mit dem Hanseatischen 
Händedruck, vielen Dank Frau Graf für 
Ihre Unterstützung! 

So konnten wir am Mittwoch, 
06.09.2017, unser neuen Probenraum 
in Beschlag nehmen. Es war schon ein 
tolles Gefühl einen neuen Anfang in 
„neue“ Räumen zu wagen....

Der Klang ist sehr schön und so wich 
die Wehmut in eine tolle musikalische 
neue Herausforderung. 

Um die Zukunft des Zuges zu sichern, 
suchen wir Nachwuchs, egal ob alt oder 
Jung. Vorkenntnisse sind nicht nötig, 
einfach nur Spaß und Freude, Musik zu 
machen, inmitten einer kleinen Spiel-
mannszugfamilie. Übungszeiten für 
Kinder passen wir an: Mit dieser Musik 
zum Beispiel die Harburger Schützen-
gilde zu unterhalten oder den großen 
Laternenumzug zu begleiten.....

Geübt wird in der ehemaligen Schule 
für Sprachbehinderte Baererstraße 81 
/ Ecke Bremer Straße.

Infos: Holger Peters mobil: 0172-
317998 oder 
mail: holgerspassvogel@t-online.de 

Spielmannszug
Neuer Übungsraum  - Ort nach über 100 Jahren
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„Ich würde gerne mal nach Helgoland 
fahren und dort mit den Seehunden 
schnorcheln“, sagte einer unserer 
Mitglieder der Tauchgruppe, als wir 
unsere jährliche Sitzung abhielten. 
Traditionell fahren wir alle mit unseren 
Familien jährlich im September nach 
Gammel Albo in Dännemark.  Aber 
warum nicht noch einen zweiten 
gemeinsamen Ausflug vor der Som-
merpause?
  
So war die Idee geboren und es ging 
damit los, sich alle Informationen dazu 
zusammen zu suchen: Wie kommt 
man hin und zurück? Wo bringt man 
eine Gruppe von 15-20 Personen 
unter? Was ist mit dem Naturschutz 
und dem besonderen Schutz der Rob-
ben?  Was können wir noch auf Hel-
goland unternehmen? Wo gehen wir 
essen? Welche Alternativen gibt es bei 
schlechtem Wetter? 

Punkt für Punkt wurde abgehakt 
und heraus kam das wohl schönste 
Wochenende des Jahres! 

Gestartet wurde mit dem Hallunderjet 
ab den Landungsbrücken Hamburg 
freitags morgens um 9:00 Uhr. Mittags 
bei herrlichstem Sonnenschein kamen 
wir auf dem roten Felsen mitten in der 
Nordsee an. Kaum hatten wir unsere 
Koffer erhalten, da hatte uns die Insel 
schon in ihren Bann gezogen: Spa-
ziergang vorbei an den Helgoländer 
Hummerbuden, ein  Zwischenstopp 
am Fischbrötchenstand, Blick auf die 
Badedüne und den Leuchtturm, Blick 
auf den mächtigen Felsen. Einfach 
schön! 

Bei den Robbenrangern waren wir als 
Schnorchelgruppe für dieses Wochen-
ende angemeldet und bekamen vor 
Ort noch eine ausführliche Einweisung 
und nützliche Tipps für das Verhalten 
und den Umgang im Zusammenhang 
mit den Robben und Seehunden. 
Das ist sehr wichtig, da diese Tiere 
Deutschlands größte freilebenden 
Raubtiere und keine Kuscheltiere sind. 
Auch wenn wir nicht auf der Speise-
karte dieser Tiere stehen, ist es wich-

Tauchen
Schnorcheln mit Robben und Seehunden vor Helgoland 

TAUCHEN
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tig, ihnen mit ausreichendem Abstand 
und Respekt zu begegnen und sie nur 
zu beobachten. 

Das Wasser der Nordsee hatte 18 
Grad. Also  trugen wir neben Maske, 
Schnorchel und Flossen  auch einen 
Shorty.  Es dauerte nicht lange und die 
Robben und Seehunde wurden auf uns 
aufmerksam und näherten sich neu-
gierig. Um uns tauchte immer wieder 
ein Kopf eines Tieres aus dem Wasser 
und schaute neugierig zu uns herü-
ber. Dann tauchten sie ab, schwam-

men unter uns durch oder  dicht an 
uns vorbei, um auf der anderen Seite 
wieder aufzutauchen. Unter Wasser 
sind sie sehr schnell. Manchmal war-
tete direkt unter uns ein Seehund und 
schaute uns an von unten an. Kaum 
hatte man eines der Tiere entdeckt, 
so war es auch schon weg. Seehunde  
und Robben sind von Natur aus sehr 
neugierig und verspielt. Sie wurden 
immer mutiger, sodass es gelegentlich 
sogar zu einem Zwicken in die Flosse 
kam.  Das war die Zeit für uns, um sich 
zurückzuziehen, da die Tiere nicht an 
den Menschen gewöhnt werden sollen. 
Es war schon ein herausragendes und 
gleichzeitig respektvolles Gefühl, so 
nah diesen Tieren sein zu dürfen.  

Außer den Seehunden und Robben, 
die vor allem im Winter noch zahl-
reicher auf der Badedüne zu finden 
sind, bietet die Insel Helgoland noch 
so viel mehr:  Zollfrei einkaufen, Stadt-
bummel, Bunker-Besichtigung, einfach 
die Ruhe genießen, der Weg im Hoch-
land zum Anna-Felsen, die Beobach-
tung der Basstölpel und Trottellumen. 
Der Sonnenuntergang an der Langen 

Anna ist traumhaft schön. 
Das Lokal „Bunte Kuh“  in einer der 
Helgoländer Hummerbuden  war  eine 
großartige Adresse, wo wir an einem 
Abend alle saßen und  über die Erleb-
nisse des Tages sprachen. 

Bei der Bunkerführung erfuhren wir 
noch einiges über die wechselnde 
Geschichte Helgolands, so dass uns 
nochmals klar wurde, wie besonders 
diese Hochseeinsel in der Nordsee 
doch ist. 

Pünktlich und mit den Erlebnissen an 
das wohl schönste Wochenende des 
Jahres fuhren wir am Sonntagnach-
mittag wieder nach Hamburg.

Diese weiteren Ausflüge unternahm 
die Tauchabteilung ebenfalls: zum 
Kreidesee Hemmoor, zum Hohendei-
cher und Hörstener See sowie nach 
Dänemark, in Gl. Aalbo und nach Sten-
derup Hage. Nächstes Jahr werden 
weitere spannende Ausflüge folgen …
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Punktspiele

Mit dem Abschneiden unserer Punkt-
spielmannschaften in diesem Sommer 
können wir insgesamt durchaus zufrie-
den sein.

Um mit dem Unerfreulichen zu begin-
nen: 11 Mannschaften waren am Start, 
10 Teams kamen ins Ziel. Die Herren 
65 um Mannschaftsführer Horst Bene-
cke hatten ihr personelles Potential 
offensichtlich überschätzt und muss-
ten die Mannschaft nach 2 Spieltagen  
wegen zu vieler verletzungs- oder 
krankheitsbedingter Ausfälle zurück-
ziehen.

Von den verbliebenen 10 Mannschaf-
ten gewannen die Damen 60 um 
Mannschaftsführerin Edeltraut Groß in 
der Verbandsklasse die Meisterschaft, 
ebenso wie die Herren 70 III um „non 
playing captain“ Rainer Stegenwallner 
in der Klasse II. 

Drei Teams belegten in ihrer Staffel 
jeweils den letzten Platz, die Damen 
50 Pokal in Klasse II um Sessi Leinung, 
die Damen 50 Wochenende in Klasse 
III um Irmi Sixt und die Damen 50 
Wochenende ebenfalls in Klasse III, 
aber in der Parallelstaffel, um Christel 
Dorndorf.

Tennis
Rückblick auf die Sommersaision 2017 

TENNIS
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H70_3_Meister 2017 v.l.n.r. Fritz Wolter, Michael Schnorr, Otto Fey, Peter Kluß, Hans-Peter Gravert, 
Frank Kurpreugsch, non playing captein Rainer Stegenwallner

Abgestiegen sind die Herren 60 um 
Achim Lehmann aus der Klasse III als 
Drittletzter.

Knapp am Aufstieg vorbei geschrammt 
sind die Herren 55, die in der Ver-
bandsklasse einen sehr guten 2. Platz 
erreichen konnten und sich bei Punkt-
gleichheit dem Aufsteiger (TC Loh-
brügge) nur um einen Matchpunkt 
geschlagen geben musste. Dieses 
Team um Mannschaftsführer Det-
lef Eggers konnte sich durch einige 
Neuzugänge wie Bernd Ruhkopf, Ze 
Li (beide ehemals Rot-Gelb Harburg) 
und Christian Freidank (VFL Maschen) 
deutlich verstärken und hat im kom-
menden Jahr als Herren 60 eine sehr 
gute Perspektive auf größere Erfolge.
Auch unsere überregional spielenden 
Mannschaften waren in ihren jewei-
ligen Spielklassen durchaus erfolg-
reich.

Die Herren 70 I mit Kalle Panse, Uwe 
Klemm, Rolf Pauseback und Mann-
schaftsführer Heinz Michaelis been-
deten die Saison in der Regionalliga 
Nordost, der höchsten deutschen 
Spielklasse, immerhin auf Platz 3.

Die Herren 75 spielten ebenfalls in 
der Regionalliga Nordost und wurde 
Vizemeister mit Mannschaftsführer 
Heinz Gerlach und den Spielern „Erni“ 
Ehmke, Heiner Brandt, Peter Pastors, 
Herbert Althaus, Klaus Krüger und 
Hayrettin Sezek.

Die Herren 70 II (Mannschaftsfüh-
rer: Jürgen Cremer) belegten in der 
Nordliga einen sehr guten 3. Platz und 
verpassten den Aufstieg in die Regio-
nalliga nur denkbar knapp um einen 
Punkt.

Clubmeisterschaften

Die Anzahl der Teilnehmer an den 
diesjährigen Clubmeisterschaften war  
im Vergleich zum Vorjahr leider deut-
lich niedriger. 

25 Spielerinnen und Spieler gingen 
in drei Konkurrenzen an den Start: Finale Mixed v.l.n.r. Hannelore Eggers, Torsten Lang (Sieger), Heinz Michaelis (Turnierleitung), 

Rudi Mottschall, Karin Flacke (Vizemeister)



Herren Einzel, Herren Doppel und 
Mixed. Das Damen Doppel kam in die-
sem Jahr leider nicht zustande.

Dafür konnten wir erfreulicherweise im 
Mixed auch eine B-Runde ausspielen, 
sodass wir letztlich eine sehr schöne, 
vom guten Wetter begünstigte Mei-
sterschaftswoche mit vielen interes-
santen und hochklassigen Spielen hat-
ten. 

Hier die Ergebnisse:
Herren – Doppel
H.Brandt/O.Stehr – R. Mottschall/H.
Scheunert  2:6, 6:3, 10:5

Herren- Einzel
H.Michaelis - H.Scheunert  6:2, 7:5
Mixed A-Runde
T.Lang/H.Eggers – R.Mottschall/K.
Flacke  2:6, 6:3, 10:3

Mixed Nebenrunde
A.Mottschall/M.Scharree – R.Groß/A.
Grobelny  6:4, 7:5

Herausragende Leistun-
gen einzelner Spieler

Besonders erwähnt werden sollten fol-
gende Spieler:
Herbert Althaus, Herren 80  - Nomi-
nierung zur Deutschen Cupmannschaft 
zu den Weltmeisterschaften in Orlando 
Florida Okt.17, Sieger bei den inter-
nationalen Schweizer Meisterschaften 
im Einzel und Doppel, Sieger bei den 
internationalen Meisterschaften von 
Deutschland im Einzel, Europameister 
im Einzel, Vizemeister im Doppel und 
weitere internationale Erfolge 

Ernst-Günther Ehmke, Herren 75 – 
Nominierung zur deutschen Cupmann-
schaft zu den Weltmeisterschaften in 
Orlando Florida Okt. 17, Norddeutscher 
Freiluftmeister Einzel , Norddeutscher 
HallenmeisterEinzel, Viertelfinalist bei 
den Deutschen Freiluftmeisterschaften 
im Einzel 

Uwe Klemm, Hamburger Hallenmeister 
Herren 70 Einzel, Hamburger Freiluft-
meister Herren 65 Einzel

Rolf Pauseback, Herren 70, Harburger 
Freiluftmeister Einzel

Peter Pastors, Herren 75, Harburger 
Freiluftmeister Einzel

In diesem Zusammenhang sollen die 
besonderen Leistungen unseres lang-
jährigen Clubmitglieds Ernst Müller 
nicht unerwähnt bleiben, der (leider 
mit der „falschen“ Mannschaft, näm-
lich dem TC Horn-Hamm), den 4. Platz 
bei den deutschen Mannschaftsmei-
sterschaften im Freien belegte.  
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Finale Herren Einzel v.l.n.r:
 Heinz Scheunert (Vizemeister), Detlef Eggers (Turnierleitung), Heinz Michaelis (Sieger)

Finale Herren-Doppel v.l.n.r. Detlef Eggers (Turnierleitung), Rudi Mottschall, Heinz Scheunert (Vizemei-
ster), Heiner Brandt, Oskar Stehr (Sieger), Heinz Michaelis (Turnierleitung)



22. Harburger Damen – 
Turnier

Der  ehemalige Seniorinnen Cup fand 
in diesem Jahr erstmals unter dem 
neuen Logo „Damen – Turnier“ statt. 
Es gab mit 116 Spielerinnen einen 
neuen Teilnehmerrekord, der vom 
inzwischen bewährten Orga-Team 
mit Hannelore Eggers, Christa Bahr, 
Sabine Schultz, Detlef Eggers und 
Sportwart Heinz Michaelis ohne grö-
ßere Probleme bewältigt wurde. Das 
Wetter spielte mit, das Rahmenpro-
gramm mit Erdbeeren, Grillwürstchen, 
Gewinnspiel, Kuchenbuffet und vielen 
weiteren Attraktionen lockte wieder 
zahlreiche Zuschauer aus dem gesam-
ten Harburger Raum an. Das Turnier 
war in der Lokalpresse stets präsent.
Von vielen Spielerinnen besonders 
gelobt wurde der Platzabziehservice 
durch Abteilungsleiter Hans-Peter Bahr 
und Platzfplegeexperte Torsten Lang.
Fast alle Spielerinnen verabschiedeten 
sich mit dem festen Vorsatz, in 2018 
wieder zu kommen.

Pfingstturnier  und Sai-
sonabschlussturnier

Gut besucht waren wieder die beiden 
Turniere zu Beginn und zum Abschluss 
der Saison.

Der Modus, nur Mixed  und mehrere 
Runden mit jeweils neu ausgelosten 
Partnern nach einer festgelegten Zeit 
zu spielen, hat sich offensichtlich 
bewährt und wird sehr gut angenom-
men. Bei diesen Turnieren sind das 
Miteinander und die Teilnahme  deut-
lich wichtiger als das Siegen. Dadurch 

ist es überhaupt kein Problem für die 
leistungsstärkeren Spielerinnen und 
Spieler, in der einen oder anderen 
Runde  mit schwächeren Partnern 
zusammen zu spielen. 

Jeder wird mit seinen Stärken und 
Schwächen akzeptiert, Freude und 
Spaß sind die dominierenden Ele-
mente dieser Turniere. Kleine oder für 
die weiter vorn Platzierten  durchaus 
beachtliche Preise helfen über die eine 
oder andere  dann doch schon einmal 
auftretende Frustration hinweg.  

TENNIS
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Abschlussfoto 22. Damenturnier 2017

Fahrradralley 2017, Siegerfoto v.l.n.r. Otto Fey, Christa Bahr, Dorle und Manfred Bruch



Fahrradrallye

Wie schon seit vielen Jahren hatte 
Michael Schönlebe wieder eine wun-
derschöne Strecke mit anspruchs-
vollen Aufgaben für die diesjährige 
Fahrradrallye ausgearbeitet. 

Geistige Fitness waren ebenso gefragt 
wie Kondition, Teamfähigkeit und 
überdurchschnittliche Allgemeinbil-
dung. Ca. 45 km mussten in Vierer- 
und Fünfergruppen absolviert werden. 
Die nähere und weitere Umgebung 
wie Vahrendorf, Ehestorf, Neugraben, 
Fischbeck u.a. wurden bei bestem 
Fahrradwetter radelnd erkundet.

Jugend

Traditionell wurde auch in diesem 
Jahr wieder ein Tenniscamp angebo-
ten, diesmal am Ende der Sommerfe-
rien unter der bewährten Leitung des 
Jugendkoordinators Heinz Michaelis.

Die teilnehmenden Kinder wurden im 
Clubhaus mit Pizza und erfrischenden 
Getränken bewirtet und mussten ver-
schiedene Aufgaben aus dem Tennis-
bereich bewältigen. Aber auch Koor-
dination und Kondition waren gefragt  
beim Hindernisparcours, beim Tram-
polinspringen oder beim Staffellauf.  
Medaillen und strahlende Gesichter 
waren am Ende des Tages der ver-
diente Lohn.

Ausblick

Eine ereignisreiche  Sommersaison 
liegt hinter uns. Der Winter wird für 
unsere Wettkampfmannschaften, die 
wieder auf norddeutscher Ebene an 
den Start gehen, große Herausforde-
rungen bereit halten. Die Herren 70 II 
sind im letzten Winter (16/17) in die 
Regionalliga aufgestiegen und spielen 
jetzt mit der Herren 70 I zusammen 
in der höchsten deutschen Spielklasse. 
Das ist ein Novum für den HTuHC und 
nur ganz selten in Deutschland zu 
finden. Wir freuen uns schon auf das 
Lokalderby am 5.11.17 in der Hitt-
felder Halle. 

Auch die Herren 75 greift wieder an in 
der Regionalliga und versucht wie in 
den vergangenen Jahren einen vorde-
ren Platz zu erreichen.

Ich wünsche euch allen, dass ihr das 
Beste aus dem Winter macht und  freue 
mich auf die Sommersaison 2018.

Heinz Michaelis, Sportwart 
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Trampolin 1: v.l.n.r. Mieke Hoffmann, Franzi Schlobohm; 	 Trampolin 2: Noah Grunenberg;	 Trampolin 3  v.l.n.r. Mieke Hoffmann, Franzi Schlobohm

Siegerehrung v.l.n.r.  Noah Grunenberg, Mieke Hoffmann, Fine Schlobohm, Franzi Schlobohm



HTuHC Veranstaltungskalender 2017

Sa 21.10.	 09:00 Uhr	 Herbstputz
		
Fr 10.11.	 19:00 Uhr	 Damen-Doppelkopfturnier
		
Fr 01.12.	 18:00 Uhr	 Preisskat
		
So 17.12.	 11:00 Uhr	 Adventsbrunch
		

HTuHC Veranstaltungskalender 2018

So 14.01.	 11:00 Uhr	 Neujahrsempfang

Sa 31.03.	 19:00 Uhr	 Osterfeuer auf dem Vereinsgelände

TERMINE

TSH Veranstaltungskalender 2017

Mi 25.10.	 18:30 Uhr		  Start Kurs 8 kg in 8 Wochen 

So 05.11.				    Kinderturnsonntag, Sprthalle Triftstraße, blaue Halle
		
Mi 08.11.	 16:00 - 18:00 Uhr	 Vortrag Arthrose und Gelenkverschleiß mit Physiotherapeut Jan Lübcke
				    im Kursraum II (bitte anmelden)

Sa 18.11.	 09:00 - 12:00 Uhr	 Laubharken

So 26.11.				    Totensonntag, Kranzniederlegung Vereinsgelände

Dez. 2017				    Fitness-Studio - Weihnachtsgutscheinaktion

Di 19.12.	 19:00 - 19:30 Uhr	 Weihnachtsaufführung der Einradabteilung 
				    in der Sporthalle Woellmerstraße

TSH Veranstaltungskalender 2018

13.01. - 21.01.2018 			   VTF-Kampagne „Yoga“ und
				    Tage der offenen Tür im Fitness-Studio
				  
31.03.2018	 19:00 Uhr		  Osterfeuer auf dem Vereinsgelände

14.05.2018	 19:00 Uhr		  Jahreshauptversammlung
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Aikido 
Leitung: 		 Björn O. Pfannkuche
		  Tel.: 320 047 33
		  bjoern@tendoryu-aikido-harburg.de

Ballett - Mix
Leitung: 		 Bea Dinger
		  Tel.: 38643450			 
	
Basketball 
Leitung:		 Robert Schwamborn, 
		  Tel.: 0178 794 39 23
		  robert_schwamborn@web.de 
		  www.harburg-baskets.de		

Behindertensport 
Leitung:		 Carola Clasen
		  Tel.: 040-7924365			 
	
Cheerleading 
Leitung: 		 Carsten Koblischke 
		  Tel.: 0157-58264284			 
		  galaxy-cheer@gmx.de

Einrad 
Leitung: 		 Cornelia Eggers 
		  Tel.: 0171-8815644
		  Cornelia.Eggers@web.de
	
Fitness 
Leitung: 		 Katja Wohlau 
		  Tel.: 701 084 56
		  katja.wohlau@tshsport.de

Freizeitsport 
Leitung: 		 Jörn Maschewski 
		  Tel.: 0 4105 / 40260
		  tsh-freizeit@t-online.de		

Herzsport 
Leitung: 		 Sonja Maly  
		  Tel.: 040-70105704			 
		  sonne.maly@arcor.de
				  
Reha Sport	
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 70108455				  
		  info@tshsport.de

Handball 
Leitung:		 Sigi Degetow
		  s.degtow@sgharburg.de		
		  www.sgharburg.de			 
	

Ju-Jutsu 
Leitung: 		 Gabriela Rindt 
		  Tel.: 334 276 40
		  Bitte unbedingt anmelden!	
		  abteilungsleiterin@ju-jutsu-tsh-online.de	
			 
Kinderturnen 
Leitung: 		 Heike Hohensee 
		  Tel.: 790 99 27	
		  info@tshsport.de

Integrationsgruppe/Motorik u. Wahrnehmung 
Leitung: 		 Karin Bienas 
		  Tel.: 0177-7179595	
		  karinbienas@alice-dsl.net			 
	
Leichtathletik 
Leitung: 		 Büro der TSH
		  Tel.: 70108455			 
	
Radsport 
Leitung: 		 Sven Ilsemann 
		  Tel.: 86691571			 
	
Schwimmen 
Leitung: 		 Pamela Wolter 
		  Tel.: 790 99 65
		  bitte unbedingt anmelden!			
		  pamela.wolter@tshsport.de		
			 
Spielmannzug 
Leitung: 		 Christina Owczarzewics 
		  Tel.: 64666925			 
	
Tanzen 
Leitung:		 Petra Mai 
		  Tel.: 760 20 44				  
			 
Tauchen 
Leitung: 		 Dennis Kremer 
		  Tel.: 8514249
		  dennis_kremer@gmx.de

Tennis 
Leitung:		 Hans-Peter Bahr 
		  Tel.: 04105-82010	
		  www.htuhc-tennis.de			 
	
Tischtennis 
Leitung: 		 Ingbert Bojarski 
		  Tel.: 0151-25269290	
				  
Triathlon 
Leitung: 		 Büro der TSH
		  Tel.: 70108455	

40

SPORTPROGRAMM



Ein Anmeldebogen pro Person. 
Bitte in Druckgroßbuchstaben ausfüllen.

Geschlecht

Vorname

Nachname

Geburtsdatum

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl

Ort

Telefon (Privat)

Telefon (Mobil)

E-Mail-Adresse

O weiblich O männlich

O Ja O NeinIch stimme zu, dass mir Vereinsinformationen (z.B. Vereinszeitung) per 
E-Mail zugesendet werden.

Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. (TSH) und akzeptiere die Vereinssatzung in ihrer 
aktuellen Fassung, einsehbar in der Geschäftsstelle der TSH. Für die einzelnen Sportabteilungen gelten ggf. ergänzende Satzungen.

Der Austritt aus der TSH ist nur zum 30.6. und 31.12. jeden Jahres möglich und muss 6 Wochen vorher bei der Geschäftsstelle der TSH 
schriftlich erklärt werden.

 

Ermäßigungen O Schüler/Azubi/Student

Bitte Nachweis beilegen. Ermäßigungen können nur 
gewährt werden, wenn dem Antrag ein gültiger Nach-
weis beiliegt, der nach Ablauf unaufgefordert zu aktu-
alisieren ist. Ermäßigungen werden nicht rückwirkend 
gewährt!

O Kids in die Clubs

Bitte Antragsformular ausfüllen und samt aktuellem Leistungs- 
nachweis beilegen.

Familien-
Kombis

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Aufnahme-Antrag anbei

O Aufnahme-Antrag anbei

O Aufnahme-Antrag anbei

Name(n) des/der Familienmitgliedes/mitglieder

1
2
3

O Mit Ehepartner/Lebenspartner O Mit Kinder(n) unter 18 Jahren

Beitritt zum Unterschrift

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

O Vom Konto bereits bestehender Mitgliedschaft abbuchen: 

O Hiermit ermächtige ich die Turnerschaft Harburg von 1865 e.V., die Grund- und ggf. Zusatzbeiträge sowie die Aufnahmegebühr(en) von unten
 stehendem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich, der damit die Erfüllung aller Verpflichtungen gemäß Vereinssat-
zung (z. B. Beitragszahlung) selbstschuldnerisch übernimmt.

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE24ZZZ00000720829, die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
Personenbezogene Daten werden bei uns maschinell gespeichert und nur für Vereinszwecke verwendet.

   
 Zeitraum der 

Abbuchung
Kontoinhaber
(falls abweichend)

Ort, Datum Unterschrift
Kontoinhaber

BIC

Kreditinstitut

IBAN D E

O monatlich O jährlich Hinweis: Eine andere Zahlungsweise ist nicht 
möglich, die Zahlungsart ist wiederkehrend.

Mitgliedsnummer

NUR VON DER TSH AUSZUFÜLLEN!

* Zusätzliche Sonderbeiträge und/oder Aufnah-
megebühren.
** Es gibt keine Verpflichtung Mitglied im Verein 
zu werden oder Zuzahlungen zu entrichten, um 
am Rehabilitationssport teilzunehmen.

Samstag  12 - 18 Uhr 
Sonntag  10 - 18 Uhr

Fitness-Studio-Öffnungszeiten:

Mo. bis Do. 9 - 22 Uhr 
Freitag  8 - 22 Uhr

Telefon: 040 / 70 10 84 55 
Telefax: 040 / 70 10 84 57

E-Mail: info@tshsport.de 

Vahrenwinkelweg 39 
21075 Hamburg

www.tshsport.de

AUFNAHME-ANTRAG MITGLIEDSCHAFT
O passiv O aktiv

ABTEILUNGSSPORT
O Aikido*  

O Basketball

O Behindertensport

O Capoeira

O Cheerleading

O Cricket

O Einrad

O Handball

O Integrationssport

O Ju-Jutsu*

O Leichtathletik

O Motorik und Wahrnehmung

O Radsport

O Schwimmen*

O Spielmannszug

O Tanzen

O Tauchen

O Tennis

O Tischtennis

O Triathlon

FREIZEITSPORT
O Ballspiele

O Fit ab 50

O Fitte 60iger

O Jedermänner

O Molli-Power

O Montagsgruppe 40 +

O Rückengymnastik

O Seniorensport

O Wirbelsäulengymnastik

KINDERSPORT
O Baby in Bewegung

O Ballett

O Cheerleading

O Einrad

O Eltern- und Kind-Turnen

O Inline Skating

O Kinderturnen / Alte Forst, alte Halle

O Kinderturnen / Alte Forst, neue Halle

O Kinderturnen / Hanhoopsfeld

O Kinderturnen / Schwarzenberg

O Kinderturnen / Triftstraße

O Kinderturnen / Woellmerstraße

O Parkour

O Trampolin

FITNESS-STUDIO
O Ganztageskarte

O Good-Morning-Karte

O Happy-Hour-Karte

O Weekend-Karte

O Body Workout (Einzel-Kurs)

O Fit ab 60 (Einzel-Kurs)

O Indoorcycling (Einzel-Kurs)

O Pilates, nur morgens (Einzel-Kurs)

O Rücken-Aktiv (Einzel-Kurs)

O Rückengymnastik (Einzel-Kurs)

O Yoga, nur morgens (Einzel-Kurs)

Sportangebote mit optional freiwilliger 
Vereinsmitgliedschaft

REHASPORT**

O Wirbelsäulen- und Haltungsschäden 
 mit Verordnung

HERZSPORT**
O mit Verordnung 1x wöchentlich*

Vor- und Nachname
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 monatlich in Euro 
GRUNDBEITRAG zus. einmaliger Aufnahmegebühr 20,- €

 
Erwachsene ab 18 Jahre 16,- 

Schüler/Azubis/Studenten (mit Nachweis) 11,-

Jugendliche bis 18 Jahre 9,50

 
FAMILIEN-KOMBIS

Ehepaare/Paare 27,-

Familienbeitrag (ab 3 Personen): 
Erwachsene + Kinder unter 18 Jahren 32,-

 
Behindertensport 8,-
 
 
 
 monatlich in Euro
ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Baby in Bewegung 3,50

Ballett 12,50

Cheerleader Erwachsene 2,50

Cheerleader Kinder/Jugendliche 2,50

Eltern-Kind Turnen 3,50

Handball Erwachsene 2,50

Handball Schüler/Studenten 2,50

Handball Kinder/Jugendliche 1,50

Sport Life 7,50

Tanzen 10,-

 
 monatlich in Euro 
FITNESS-STUDIO zus. zum Grundbeitrag

 
Ganztageskarte (Mo–So) 32,50

Good-Morning-Karte (Mo–Fr, 9–15 Uhr) 20,-

Happy-Hour-Karte (Mo–Fr, 14–17 Uhr) 25,-    Gesamtbeitrag

Weekend-Karte (Sa+So) 25,-    Gesamtbeitrag

Einzel-Kurs 7,50
 
 
 
HERZSPORT 14,-
 
 
 
 einmalig in Euro
*ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Aikido 15,- 

Ju-Jutsu 15,-

Schwimm-Marken 7,-
 
 
 
 jährlich in Euro 
TENNIS zus. einmaliger Aufnahmegebühr 20,- €

 
Erwachsene 175,-

Ehepaare/Paare 287,-

Familien 305,-

Jugendliche bis 18 Jahre 54,-

Azubis/Studenten 99,-

Erwachsene ohne Ableistung von 5 Arbeitsstd. zus. 55,-  

 

Ruhende/passive Mitgliedschaft:
Bei länger andauernder Krankheit oder beruflich bedingter Abwesenheit 
von mindestens 6 Wochen kann eine ruhende/passive Mitgliedschaft be-
antragt werden. Der monatliche Beitrag beträgt 10,00 €.

Kündigung:
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann nur schriftlich zum 30. Juni oder 
31. Dezember erfolgen und muss spätestens 6 Wochen vor dem Termin 
der Geschäftsstelle vorliegen.

Nachweis:
Auszubildende, Studenten und Schüler legen bitte nach Ablauf unaufgefor- 
dert einen gültigen Nachweis vor. Liegt dieser Nachweis nicht vor, erhöht 
sich der Beitrag automatisch auf 16,00 €.

Stand: Dezember 2016

 

BEITRÄGE AUF EINEN BLICK
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IMPRESSUM

Wir veröffentlichen Ihre 
Anzeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg. 

Der Redaktionsschluss für 
die nächste Vereinszeitung 
ist im März 2018. Alle Texte 
und Fotos bitte an presse@
tshsport.de schicken. Der 
Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Bitte die 
Fotos in ausreichender Größe 
(Mindestauflösung 300 dpi) 
schicken.
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Herausgeber: Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39, 21075 Hamburg

e-Mail: info@tshsport.de       Telefon: 040 / 70 10 84 55
www.tshsport.de		     Telefax: 040 / 70 10 84 57

Druck: Flyeralarm
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w w w . e l b e - w o c h e n b l a t t . d e  l i n f o @ e l b e - w o c h e n b l a t t - v e r l a g . d e

Elbe Wochenblatt Auflagenstärkste
Wochenzeitungen für
Hamburgs Süden 

Gern auch mal  
gegen den Trend:
Steigende Auflage seit 1963


